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iici1 letzte uiA.-riugzeii|iiiaiei> versenKt 
Neuer schwerer Schlag für die USA.-Seekriegführung / Der 14. Flugzeugträger erledigt 

LZ. Ber l i n , 26. A p r i l 
In dem amer ikan ischen Flugzeugträger „Ranger " , den das Unterseeboot des Kap l t än -

'eutnants O t to v o n Bue low Im mi t t l e ren Norda t l an t i k versenkte , Ist der le tz te f r ledens-
hiäßtge USA.-Flugzeugl räger auf den Meeresgrund geschickt w o r d e n . Bei Ausb ruch des Kr ieges 
verzeichnete d ie le tz te Fr iedensl is te sieben USA.-Schi f fe dieser Gat tung , darunter hochmo
derne Bauten. So w a r d ie „ K o r n e t " erst i m Dezember 1940 v o m Stapel gelaufen. Sie faßte 
83 Flugzeuge. D ie „Sara toga" und d ie „ L e x l n g t o n " konn ten sogar Je 90 Ffugzeuge aufneh
men. D ie Ffugzeugträger gehör ten zu den schnel lsten Kr iegssch i f fen der USA. „ K o r n e t " , 
»Enterpr ise" und „ Y o r k t o w n " waren nach t räg l i ch auf 34 Se tme l len I n der Stunde beraufge-
»etzt wo rden . Der neue Schlag gegen d ie USA.-Kr iegsmar lne ist u m so schwerw iegen
der, als gerade d ie Flugzeugträger be i der K r i eg füh rung im Pazi f ik und der Sicherung 
d e r gefährdeten Seewege schwer zu entbehren s ind. 

Der T y p der Flugzeugträger hat In erster 
Linie die Aufgabe, das f lugtechnisch bessere 
Landflugzeug auch fü r den Seekr ieg nutzbar zu 
Jachen, und zwar v o r w i e g e n d in solchen Ge
bieten, die für Flugzeuge, die von der Küste 
aus starten, schwer oder überhaupt n ich t er
reichbar s ind. In fo lge des großen Start- und 
Landeweges und der unter diesen l iegenden 
Broßen Flugzeughal len ist der Flugzeugträger 
aber auch der kompl iz ie r tes te und v e r w u n d 
barste Kr iegsschi f f typ, dessen Kampfk ra f t i n 
erster L in ie auf den mi tge führ ten Flugzeugen 
beruht. Sein Panzerschutz ist ger ing , seine M i t 
tel- und F lachar t i l le r ie e rmög l ich t es i h m le 
digl ich, den A n g r i f f K le iner Kreuzer, Zerstörer 
und v o n Flugzeugen abzuwehren. Du rch seine 
hohe Geschwind igke i t so l l er sich dem A n g r i f f 
überlegener St re i tk rä f te entziehen und den 
Aufenthal t , der be im Starten und Landen der 
Flugzeuge entsteht, w ieder e inholen können. 
Seine Hauptaufgabe hat er wen iger i n engbe-
flrenzten Meeren w i e in der N o r d - oder Ostsee 
°der im Flot tenkampf, als v ie lmehr in der 
ozeanischen K r ieg füh rung . W e i t abgesetzt v o n 
den Stützpunkten der fe ind l i chen Ang r i f f e , 
spiel t der Flugzeugträger eine große Rol le . 

In den USA. und England hat te man immer 
Wieder darauf gedrängt, an der Überwachung 

der stark bedrohten at lant ischen W e g e auch 
Flugzeugträger te i lnehmen zu lassen, Aber 
fast im gle ichen Augenb l i ck , in dem man sich 
zur Te i lnahme von Flugzeugt rägern am Kampf 
gegen die U-Boot-Gefahr entschloß, sank der-
letzte der auf der Fr iedensl is te verze ichneten 

USA.-Träger, v o n v ie r Torpedos getrof fen, auf 
den G r u n d des A t l a n t i k s . M i t der „Ranger " g ing 
dem Feinde der 14. F lugzeugträger ve r lo ren . 

Die Ver lus te der br i t i schen F lot te an Flug
zeugträgern sind nicht minder schwer als die 
der USA. Es versanken nacheinander die b r i t i 
schen Träger „Cou rageus ' , „G lo r i us " , „ A r k 
Roya l " , „Eag le" , „ A d v e n t u r e r " , der H i l f s f l ug 
zeugträger „ A u d a c i t y " und be i Zey lon der 
Flugzeugträger „He rmes" . 

D ie s tarken Ver lus te des Feindes an diesen 
w e r t v o l l e n Spezia lkr iegsschi f fen s ind wäh rend 
der Dauer des Kr ieges kaum auszugleichen. Die 
Nordamer ikaner suchen sich deshalb mi t dem 
Umbau ehemal iger Fahrgastschi f fe in H i l f s 
Flugzeugträger zu behel fen, die jedoch, w ie 
der Seekr ieg im Pazi f ik bewiesen hat, den an 
sie gestel l ten An fo rde rungen n icht gewachsen 
sind. 

Durch alle Sicherungen hindurch getroffen 
Zerstörer und Bordflugzeuge bewachten die „Runger"/Überall am Feind 

Ber l i n , 26. A p r i l . 
Die Ve rsenkung der „Ranger " e r fo lg te t rotz 

s tarker fe ind l icher Sicherung du rch Zerstörer 
und Bordf lugzeuge. I n der Luf t f logen die i m 
mer w ieder v o m Deck der „Ranger " star tenden 
Wach t f lugzeuge als U-Boote-Fernsicherung. Abe r 
t ro tz a l ler S icherung t ra fen d ie deutschen Tor 
pedos doch ihr Z ie l un ter ungeheuren Detona
t ionen. M i t r ies igen St ich f lammen versank das 
große fe ind l iche Schiff. V o n den begle i tenden 
Zers törern konn te ke in einziger zur Bekämp
fung des U-Bootes angesetzt w e r d e n ; ' d e h n sie 
al le mußten an der Untergangsste l le ve rb le i 
ben, u m sich an der Ret tungsak t ion zu bete i t 
l igen. 

Die „Ranger " hat te eine Besatzung v o n 1788 

Abwehrschlacht an der tunesischen Front 
Schon weit über 80 Feindpanzer vernichtet I Eingreifen der Luftwaffe 

Ber l in , 26. A p r i l 
A n der tunesischen Wes t f ron t setzten Ufa 

br i t ischen und nordamer ikan ischen Ve rbände 
am 25. A p r i l nach s ta rker A r t i l l e r i e v o r b e r e i 
tung ih re Angr i f f e m i t s tarken In fan ter ie - u n d 
p anzerk rä f ten for t . A l l e Ans tü rme des zahlen
mäßig we i t über legenen Feindes brachen jedoch 
'm Feuer unserer he ldenmüt ig kämpfenden Sol
daten unter schwersten Ver lus ten für den Geg
ner zusammen. U m schl ießl ich doch noch 
einen Durchbruch zu erzwingen, berannte der 
Feind m i t s tarken Panzerwel len die Sperrket
ten unserer Ver te id igung . Einen E inbruch d ie-
*er Kräf te f ingen Grenadiere u n d Panzergre-
l a d i c r e auf, die den Feind m i t hohen Ver 
lusten zurücksch lugen. B is zum 24. A p r i l e i n 
schl ießl ich ve r lo r der Jegner bei ss lnen ve r 
geblichen Vorstößen 81 Panzerkampfwagen. I n 
d i s c h e n haben sich die Panze-ver luste des 
Feindes noch bedeutend erhöht . 

Besonders hart waren d ie Kämpfe in den 
B e r f j< i teHui igen und Felsentä le in . Dor t standen 
sich an stei len Anhängen Angre i fe r und Ver 
teidiger aut schmalem Raum in erb i t te r tem Rin
ken gegenüber. Um jeden Felsvorsprunc, wurde 
Verbissen gekämpf t . D ie Handgran ten deton ier 
ten auf kürzeste Ent fernung und zwangen den 
Gegner in Deckung. Die Garben der Masch i 
l engewehre jag ten die Angre i fe r immer w i e 
der zurück, von denen v ie le , im Nahkampf an 
den Felsrand getr ieben, in den Abg rund stürz-

Die deutsche und I ta l ienische Luf twaf fe un 
ters tü tz t : m i t s tarken Krä f ten die Kämpfe des 

.Ueores und gr i f f die Panzerspitzen und Kra i t -
'ahrzeugkolonnen des Feindes m l ' Bomben und 
Bordwa l len ununterbrochen an. In einer t ie fen 
Schlucht hat te der Gegner durch w iederho l te 
T iefangr i f fe besonders hohe Ver lus te . M i t Si
cherheit w u r d e n dor t acht Panzer vern ich te t , 
Tankwagen zur Explos ion gebracht und wei tere 
Zahlreiche Fahrzeuge zerstört , d ie m i t T ruppen 
u n d Nachschub auf dem W e g s zur Front wa 
ren. Bombenvo l l t re f fe r lagen m i t ten in einer 
br i t ischen F lakbat te r ie . Große Brände wa ren 
sichtbare Spuren der pausenlosen Angr i f fe . 
*n Lu f t kämp lcn wurden 6echs fe indl iche F lug-
2 e u g e und fünf we i te re v o n der F lakar t i l l e r i e 
*um Absturz gebracht. 

I n der Nacht zum 26. A p r i l setzten Kampf
f lugzeuge die Ang r i f f e gegen Panzeransamm-
jungeh und Bat ter ieste l lungen erf i lg re ich for t . 
E 1 .ne für den Nachschubverkehr des Feindes 
Wichtige Brücke w u r d e zerstör t und die sich 

stauenden Panzer- und Kra f t fahrzeugko lonnen 
m i t Bomben al ler Ka l iber belegt. 

Kämpfe bei Noworossijsk 
Ber l in , 26. A p r i l 

Südl ich Nowoross i j sk f lackern immer w ie 
der ö r t l i che Kämpfe m i t wechselnder He f t i gke i t 
auf. Nachdem unsere Truppen in den voraus
gegangenen Kämpfen ein ige Bunkergruppen 
aus dem bolschewist ischen Landekopf heraus
gebrochen hat ten, versuchten d ie Sowjets seit 
dem 22. A p r i l , m i t s tärkeren Krä f ten ih re a l te 
L in ie w iederzugewinnen. A m 24. A p r i l setz
ten sechs v o n Schlacht f l iegern unterstütz te 
Schützenbata i l lone zum Gegenstoß an. Sämt
l iche Ang r i f f e zerbrachen aber am Wide rs tand 
unserer Grenadiere, die m i t der A r t i l l e r i e den 
Sowjets empf ind l i che Ver lus te be ibrachten. 
A n den übr igen Abschn i t ten des Kuban-
B iückenkopfes ve rh ie l ten sich die Sowjets 
z ieml ich ruh ig . N u r an der N o r d f a n k e k a m es 
in den letzten dre i Tagen vere inzel t zu k l e i 
neren Abweh rkämp fen , bei denen der Feind 
einige hunder t M a n n an To ten und V e r w u n 
deten einbüßte. Stoßl ruppunternehmen führ ten 
zur Wegnahme mehrerer fe ind l icher Vo rpo -
stenstc l lungen. 

M a n n an Bord, darunter außer dem seemänni
schen Personal zahl re iche gua l i f i z le r te Spezial i 
sten aus dem technischen Betr ieb des F lug
zeugträgers, sodann Bodenpersonal und Pi lo
ten. 

D ie Ve rsenkung der „Ranger" hat aufs neue 
bewiesen, daß d ie Seekr ieg führung der Achsen
mächte auf a l len Meeren , i m A t l a n t i k ebenso 

f w i e i m Pazi f ik und im Ind ischen Ozean, m i t 
der g le ichen Zie lsetzung und m i t dem gle ichen 
Er lo lg bet r ieben w i r d Deutsche, i ta l ien ische 
und japanische See- und Luf ts t re i tk rä f te schla
gen zu, w o immer sie den Feind sehen, t ro tz 
s tärkster A b w e h r und ausgedehntester Luf t 
s icherung. 

Vom Jäger zum Gejagten geworden 
Rom, 26. A p r i l 

D ie deutsche Sondermeldung über d ie Ver 
senkung des USA.-Flugzeugträgers „Ranger " 
du rch e in deutsches U-Boot w i r d v o n der rö
mischen Morgenpresse unter großen Uber
schr i f ten m i t B i ldbe igaben und Bei fügung län
gerer Angaben über das gesunkene Kr iegs
schi f f ve rö f fen t l i ch t . „Der F lugzeugträger sol l te 
der U-Boot-Jagd dienen, er is t aber v o m Jäger 
zum Gejagten geworden und hat sein Ende am 
Meeresgrund ge funden" , schreibt „Popolo d l 
Roma". 

Das Eichenlaub fü r Buelow 
Ber l i n , 26. A p r i l 

Der für die Versenkung des USA.-F lugzeugträ
gers „Ranger " v o m Führer m i t dem Elchenlaub 
zum Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes ausge
zeichnete Kap i tän leu tnan t Ot to v o n B u e l o w 
wu rde i n W i l he lmshaven am 16. Ok tober 1911 
geboren. Er ist e in hervor ragender U-Boot-
Kommandant , dessen Fäh igke i ten sich n ich t 
nur be i E inze l jagd, sondern i m Kampf m i t Ge
le i tzügen erwiesen haben. 

A m 2t. ' Ok tobe r des vergangenen Jahres 
ve r l i eh der Führer dem er fo lgre ichen U-Boot-
Kommandanten , der b is dah in fünfzehn Schif fe 
mi t insgesamt 88 888 BRT. und einen Zerstörer 
versenk t und zwe i we i te re Schiffe to rped ier t 
hat te, das Ri t terkreuz. Kap i tän leu tnan t v o n 
Buelow ist der 234. Soldat der deutschen 
Wehrmach t , dem v o m Führer das Eichenlaub 
zum R i t te rk ieuz ve r l i ehen wurde . 

V o n den Kämpfen Im Raum um Nowoross i j sk 
I m m e r wieder versuchen h ier die Sowjets, durch har tnäckig geführte Vorstöße und Landungsver-
suebe Erfolge zu erzielen. Bisher scheiterten Jedoch alle diese Angri f fe an dem entschlossenen Wider 
stand der deutschen und rumänischen T r u p p e n . — Abgeschossene Sowjetpanzer nach einem Landungs
versuch. I m Wasser rechts e i n sowjetisches Spezialschiff m i t Panzern, (Presse-Hoftman,. Z.) 

Angehör ige r eines landeseigenen Verbandes 
der bereits stolz die Auszeichnungen trägt , die fttr 
den tapferen Einsatz dieser Verbände besonders 

ver l iehen wurden . 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter H l l tner , H H . , 2.) 

Entlarvung Roosevelts 
Botschafter Dr . D ieckho i l s Buch 

Von J o h a n n e s Moeller 
Der letzte Botschafter des Großdeutschen 

Reiches bei der Regierung der Vere in igten 
Staaten von Nordamer ika , Dr . Hans H e i n 
rich Dleckhoff , der Jetzt deutscher Botschaf
ter In Madr id Ist, läßt in diesen Tagen — 
I m Verlage Junker und Dt lnnhaupt , Ber l in — 
als Band 100 der vom Gesandten Prof . Dr . 
Fr iedr ich Berber herausgegebenen Schr i f ten
reihe des Deutsrhen Inst i tuts für Außenpol i 
tische Forschung und des Hamburger Ins t i 
tuts fü r Auswärt ige Pol i t ik ein Buch: „ Z u r 
Vorgeschichte des Roosevelt -Krloges" er
scheinen, In dem der Dip lomat auf G r u n d 
seiner persönlichen Er fahrungen und Er leb 
nisse In Washington die verhängnisvolle 
Rolle des Präsidenten Roosevelt in der ame
r ikanischen Außenpol i t ik der letzten neun 
Jahre darstel l t . 

Als die deutschen Waf fenst i l l s tands-Unter -
händler des 9. Novembers 1919 im W a l d e v o n 
Compiegne durch i h r e Unterschr i f t au l der 
Basis der „14 Punk te " W i l sons den Zusammen
bruch des Wi lhe lm in i schen Kaiserre ichs besie
gel ten, erhob sich gegen das V o l k , das vo rze i 
t i g d ie Wa f fen niedergelegt hatte, e in neuer, 
noch schl immerer Fe ind : die H y d r a der 
K r i e g s s c h u l d l ü g e , die das erzwungene 
Schuldbekenntn is zum Fundament des k o m 
menden Fr iedensvertrages und der in ihm ent
ha l tenen Sühnetorderungen der Gegner machen 
sol l te. Deutsch land stand diesem Kampt gegen 
d ie Kr iegsschuld lüge zunächst wehr los gegen
über. Zwischen Compiegne und Versa i l les be
gann dann der deutsche geist ige A b w e h r k a m p f ; 
aber es war schon längst zu spät für die Schaf
fung und den w i r ksamen Einsatz geist iger 
W a f l e n , die den Gang der D inge noch hät ten 
abwenden können. 

Der geist ige Kampf u m die K l ä r u n g der 
Ursachen des Z w e i t e n W e l t k r i e g e s 
hat dar|k dieser Er fahrungen v o n vo rnhe re in 
e inen anderen Ve r l au f genommen. In einer 
Folge umfangre icher Dokumentenverö f fen t l i 
chungen hat das Deutsche A u s w ä r t i g e A m t 
die Tatbestände der Vorgesch ich te dieseB K r i e 
ges v o n der ersten Stunde an und dann jedes
mal , wenn durch neu aufgedeckte Dokumente 
neues L icht auf die Ereignisse f ie l , aktenmäßig 
festgehal ten und dafür gesorgt, daß der auch 
diesmal auf Hoch touren laufenden Lügen
maschine der Gegner die geschicht l iche W a h r 
he i t schnel l und w i r k s a m gegenübergeste l l t 
wu rde . Ein umfassendes, die aktenmäßigen 
Belege komment ierendes Schr i f t tum hat über
dies die Ergebnisse der Dokumentenprü fung 
verarbe i te t und diesmal fü r eine rechtzei t ige 
Ve rb re i t ung der d e u t s c h e n Kr iegsschuld
these in al ler W e l t Sorge get ragen. 

Zu der Reihe dieser Verö f fen t l i chungen t r i t t 
je tz t ein neues Buch, das schon durch die Per
sön l ichke i t se ines Verfassers geeignet ist, 
größte Au fmerksamke i t zu erregen, und das 
die Kr iegsschu ld l i te ra tu r des Zwe i ten W e l t 
kr ieges um einen sehr wesent l ichen Be i t rag 
bereicher t . Der letzte deutsche Botschafter 
i n USA., Dr. Hans He in r i ch D i e c k h o f f, l i e 
fer t in fünf Kap i te ln eines dieser Tage erschei
nenden Buches ebenso v ie le bedeutsame Bei-
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USA.-Produktions-Jllusionlst 

(Lehnert , Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 
„ M i t Le ich t igke i t , meine Her rschaf ten , w i r d 

mindestens a l le 24 Stunden e in Sch i l l der 
U S A . . . " 

St imme aus dem Zuhöre r raum: „ . . . v e r 
senk t ! " 

t räge zur Kr iegsschu ld Amer i kas . (Botschafter 
Dr. Hans H e i n r i c h D ieckhof f : Zur Vor 
geschichte des Roosevel t -Kr ieges. Schr i f ten
re ihe des Deutschen Inst i tu ts für Außenpo l i t i 
sche Forschung und des Hamburger Ins t i tu ts 
fü r Auswär t i ge Po l i t i k — Herausgeber Prof. 
Dr. F r ied r i ch Berber — Band 100. Ber l in 1943. 
Junker und Dünnhaupt Ve r l ag . 190 S. 4.50 RM.) 
Dr. Dieckhof f , der am 18. 11. 1938 v o n seinem 
Posten abberufen wu rde , als Roosevelt du rch 
den Rückru f des Ber l iner USA.-Botschaftera 
H u g h W i l s o n seine Ste l lungnahme zu den 
europäischen Dingen e indeut ig dokumen t ie r t 
hat te, ist der beste Augenzeuge jener Ent
w i c k l u n g , die die W e l t dank Roosevelts Haß-
p o l i t i k i n diesen K r i eg ge führ t hat. Der f r ü 
here Botschafter kenn t den Präsidenten per
sön l ich aus jahre langer Tä t igke i t und w a r 
Zeuge der Po l i t i k , d ie darauf ausging, d ie ge
haßten Gegner im po l i t i schen Spiel , Deutsch
land und Japan, e inzukre isen und die zwangs
läuf ig zum Kr iege führende S i tua t ion zu er
zeugen. 

Dr. Dieckhof fs Buch k a n n se lbstvers tändl ich 
noch ke ine Gesamtdarste l lung dieser k r i t i 
schen Periode sein, aber es enthä l t doch be
rei ts den wesent l ichen Stoff einer Dar legung 
der amer ikanischen, r i ch t iger : der Roosevel t-
schen Kr iegsschuld . M i t vo l l e r Abs i ch t s te l l t 
der Verfasser seine Beweis führung auf den 
Präsidenten selbst ab. R o o s e v e 11 ist für Ihn 
der e igent l i ch Schuldige, er hat te d ie Macht , 
den Kr ieg zu ve rh indern , aber er hat ihn , im 
Gegente i l , z ie lbewußt herau fge führ t i und w e n n 
d i e s e r A u t o r zu dem Schlüsse gelangt : 
„Rooseve l t t rägt die H a u p t v e r a n t w o r t u n g fü r 
den K r i e g " , so kommt seinem Schuldspruch 
für das Ver fah ren in dieser Sache entscheidende 
Bedeutung zu. 

Im ersten Kap i t e l : „Roosevel t und der 
K r i e g " , w i r d diese persönl iche Schuld des Prä
s identen am Ver lau f der dre i Zei tabschni t te 
„b i s zum Ausb ruch des Kr ieges" , „ v o m Aus 
bruch des Kr ieges bis zur W a h l " und „nach der 
W a h l " bewiesen. E indeut ig w i r d die Rol le 
s ichtbar, d ie Roosevel t i n der amer ikan ischen 
Po l i t i k der letzten neun Jahre gespielt ha t i sein 
Eingr i f f In die berecht ig ten Ordnungsp läne 
Deutschlands, I ta l iens und Japans hat d ie 
USA. -Po l i t i k best immt und die A tmosphäre er
zeugt, i n der der neue W e l t b r a n d entstehen 
mußte. 

Der zwei te Abschn i t t : Deutsch land und d ie 
Ve re in i g ten Staaten" , g ib t e inen Rückb l i ck auf 
die Geschichte der amer ikan isch- deutschen Be
z iehungen v o n der Entstehung der Un ion bis 
zu der in den Kr ieg v o n 1941 ausmündenden 
Zuspi tzung der Lage. Lang jähr ige Freundschaft , 
unget rüb te Beziehungen w e r d e n seit 1896 i n 
e inen Zustand einsei t iger Faindschaft der USA. 
gegen Deutsch land ve rwande l t i d ie Schuld an 

USA.- Flugzeugträger „Ranger" versenkt 
Heftige Kämpfe an der tunesischen Front I 43 Flugzeuge abgeschossen 

A u s dem Führerhauptquar l te r , 25. A p r i l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A n der Os t f ron t fanden b is auf er fo lg lose 

A n g r i f f e der Sowjets süd l ich Nowoross i j sk 
ke ine Kampfhand lungen v o n Bedeutung s t a t t 

Der Feind ve r l o r am 24. A p r i l 43 Flugzeuge, 
h i e r v o n sechs In Lu f t kämpfen m i t s l owak i 
schen Jägern. Z w e i eigene Flugzeuge werden 
vermißt . 

Nachdem die fe ind l i chen Durchbruchs
angr i f fe l m Süden der tunesischen Fron t abge
w iesen w o r d e n s ind, versucht der Fe ind Jetzt 
m i t über legenen Krä f ten an der Wes t f r on t e ine 
Entscheidung zu erzwingen. I n wechse lvo l len , 
fü r beide Seiten ver lus t re ichen Kämpfen ver
te id igen In fanter ie - und Panzer t ruppen e rb i t te r t 
Ihre Ste l lungen. Die Panzerver luste des Fe in 
des am vorges t r igen Tage haben s ich a l le in i n 
diesem K a m p l r a u m auf 81 erhöht . 

Starke Nahkampf f l i egerverbände der Lu i t 
waf fe fügten dem Fe ind be i T ie fangr i f fen er
heb l iche Ve r l us te zu . 

Z w e i le ichte br i t ische Bombenf lugzeuge d ran 
gen In den gest r igen Abends tunden unter dem 
Schutze t ie fer W o l k e n nach Nordwes tdeu tsch
land e in und war fen e in ige Bomben, die uner
hebl iche Gebäudeschäden verursachten. 

Durchbruch vereitelt 
A u a dem Führerhauptquar l le r , 26. A p r i l 

Das Oberkommando der W e h n n a c h t g ib t 
bekann t : 

V o n der Ost f ron t w e r d e n ke ine Kampf
hand lungen v o n Bedeutung gemeldeL V o r der 
Kaukasusküste ve rsenk ten le ich te deutsche 
Seestrei tkräf te e in fe indl iche« Torpedo-Schnel l 
boot , beschädigten mehrere andere und schös
sen e inen Dampfer i n Brand . 

D ie Abwehrsch lach t an der tunesischen 
Wes t f r on t hä l t m i t unverminder te r Här te an. 
Trotz großer, zahlenmäßiger Über legenhe i t 

b l ieb dem Feinde auch gestern Jeder Du rch 
bruchser fo lg versagt. E inbrüche zusammenge
faßter Panzerkräf te w u r d e n aufgefangen und 
der Fe ind nach e rb i t te r ten Kämpfen unter 
schweren Panzerver lusten zu rückgewor fen . 

A m Tage und während der Nach t wa ren 
starke Verbände der Luf twaf fe über dem Fe ind 
und g r i f fen Panzer-Berei ts te l lungen, Ba; ' 
u n d T ruppenko lonnen m i t Bomben u n d Bord 
wa f fen an. I n Lu i t kämp fen u n d du rch F lakar 
t i l l e r i e w u r d e n zwö l f fe ind l i che Flugzeuge ve r 
n ich te t . Z w e i eigene Jagdf lugzeuge werden 
vermißt . 

A m Brennpunk t der Kämpfe eingesetzt, 
haben sich I n den le tz ten Tagen d ie 10. Pan
zer -D iv is ion, d ie D i v i s i on „ H e r m a n n G ö r l n g " 
und das Grenadier -Regiment 754 durch vor
b i l d l i chen Kampfge is t u n d unerschrockene 
Tapferke t t besonders ausgezeichnet und die 
Ho f f nung des Feindes auf e inen Durchbrach 
zunichte g e m a c h t 

W i e du rch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenk te e in Unterseeboot unter Füh rung des 
Kap l tän leu tnants v o n B u e l o w In der M i t t e 
des N o r d a t l a n t i k s den zur Übe rwachung der at 
lant ischen Gele l twege eingesetzten amer ikan i 
schen F lugzeugt räger „Ranger " . Der Führer 
hat Kap i tän leu tnan t v o n Bue low als 234. Sol 
daten der deutschen W e h r m a c h t das Eichen
laub zum Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes 
ve r l i ehen . 

* 
Dax F lugzeugträger „Ranger" l ief lm Jahr* 

1833 vom Stapel . E r hatte eine Geschwindigkei t von 
30 Seemel len In der Stunde und eine Länge von 
233 Me te r , eine Wasserverdrängung von 14 »00 Ton
nen. Sein« besonders starke F lakar t i l l e r ie bestand 
aus acht 13,7 cm Geschützen und 50,4 cm F lak und 
F la -Mg. -Fr lcdensmBßlg ausgerüstet, ha t te die „ R a n 
ger" so Landf lugzeugo an Bord und e ine Besatzung 
von 1018 M a n n . D e r Ver lust dieses Im A t l a n t i k zur 
Überwachung der b r i t l s c h - n o r d a m e r l k a n l B C h e n O e -
lel tzugwege und zur B e k ä m p f u n g der U-Boot« der 
Achsenmächte eingesetzt modernen großen F l u g 
zeugträgers t r i f f t d l« nordamerikanische Kr iegs
mar ine besonders schwer, da sie wegen dar bisher 
er l i t tenen Ver lust« an F lugzeugträgern nicht in der 
Lag« Ist, Ihn In absehbarer Ze l t auszugleichen. 

Viele Tschungking-Generale Qbergelaufen 
Guerillaführer unschädlich gemacht I Tschungking-Stützpunkt genommen 

Tok io , 26. A p r i l 
W i e Domei v o n der F ron t In No rdch lna 

meldet , besetztem japanische Heeresverbände 
am 23. A p r i l den Haupts tü tzpunk t der fe ind
l ichen Rest t ruppen, L insch iu , u n d le i te ten un 
ve rzüg l i ch großangelegte Säuberungsakt lonen 
e in . W ä h r e n d dieser Opera t ionen l ie f der K o m 
mandeur der neuen fün f ten Heeresgruppe Ge 
nera l Teehinhedly m i t tausend M a n n zur j a 
panischen A r m e e über, ferner v i e r Genera lma
jo re u n d zahl re iche we i te re Tschungk ing -Of f i -
ziere. 

Dome l meldet we i te r : A m 24. A p r i l wu rde 
Br igadekommandeur Ho j l sung v o n der 105. 
Tschiangkaischek-Br igade, der den Guer i l l a 
k r i eg gegen d ie Japaner führ te , v o n Japani
schen Truppente i len , d ie i n der Prov inz zu 

Säuberungsakt ionen e r fo lg re ich eingesetzt w a 
ren, gefangengenommen. 

„ U l v e n " aufgegeben 
Stockho lm, 26. A p r i l 

A m Ostermontag b r i ng t d ie gesamte schwe
dische Presse die M i t t e i l u n g des schwedischen 
Mar inestabes, daß d ie Versuche, die Besatzung 
des ve rschwundenen U-Bootes „ U l v e n " zu ret
ten , m i t dem Ostermontag abgeschlossen wur 
den, da ke ine Ho f fnung mehr bestehe, daß 
noch I rgendwelche M i t g l i e d e r der Besatzung 
am Leben sein können . A u f den Schi f fen u n d 
den Gebäuden der schwedischen M a r i n e wu rde 
deshalb d ie Kr iegsf lagge auf ha lbmast ge
setzt, u n d d ie Presse g ib t In ausführ l ichen A r 
t i k e l n der Trauer des Landes Ausdruck . 

dieser „ V e r w i l d e r u n g " , w i e Dr. D ieckho f f 
schreibt , t räg t a u s s c h l i e ß l i c h die USA.-Regie-
rung , in den letzten Jahren Roosevel t . D ie an
dern Abschn i t te behandeln Roosevelts Po l i t i k 
gegenüber F rankre ich , Japan u n d Rußland. 
M i t sicherer H a n d legt der Verfasser d i e F&den 
dieses Spiels bloß. Roosevel t is t es, der 
F r a n k r e i c h i n den K r i eg gegen Deutsch
land t re ib t : sein Botschafter Bu l l i t t Ist das 
W e r k z e u g der f r i v o l e n Hetze, der das dann i m 
Stich gelassene Frankre ich den größten N ieder 
b ruch seiner Geschichte ve rdank t . Roosevel t 
ist es, der seit 1937 d ie H a l t u n g der USA, ge
gen J a p a n verschär f t , dem gehaßten Gegner 
immer of fener den Kampf ansagt, a l le Ve r 
t räge künd ig t , Tschungk lng unterstütz t , e i n e 
w i r t s c h a f t e he Erdrosse lungspol i t ik t re ib t u n d 
Schr i t t fü r Schr i t t die S i tuat ion erzeugt, d ie 
dann am 7. 12. 1941 zur Explos ion führ t . 

Roosevel t ist es dann auch, der d ie ange l 
sächsische W e l t zum po l i t i schen Bettgenossen 
des bo lschewist ischen R u ß l a n d s macht . M i t 
d iesem Thema beschäf t ig t Bich das längste und 
erregendste Kap i te l des Buches. Das w ide r 
na tü r l i che Bündnis zwischen USA. u n d UdSSR. 

— das erstaunl ichste u n d befremdendste Phä
nomen des Zwe i t en We l t k r i eges — w i r d in 
seiner fo lgenschweren E n t w i c k l u n g log isch er
k lä r t . Der deutsche D ip lomat , der den Haupt 
drahtz ieher dieses Kr ieges nebst seinen H in te r 
männern am W e r k s gesehen, der die Wash ing 
toner A tmosphäre geatmet, h in ter d ie Ku l issen 
und t ief i n die H in te rg ründe der T rag i komöd ie 
des W e i ß e n Hauses geb l i ck t hat , ze igt e iner 
europäischen Leserschaft, w i e das amer i kan i 
sche V o l k in das verbrecher ische Bündnis des 
Hasses m i t 'der S k r u p e l l o s i k e i t h ine inge führ t 
w o r d e n ist. U m der Gefahr w i l l e n , d ie dieses 
Bündnis fü r die K u l t u r w e l t bedeutet, vo l l z i eh t 
Botschafter Dr. D ieckhof f d ie En t l a rvung des 
Haup tschu ld igen : F rank l i n Delano R o o s e 
v e l t . W e l l es In diesem Kampfe buchstäb
l i c h u m al les geht, w e i l Europa n icht nu r „ I n 
Ge fah r " wäre , w e n n Roosevel t und Sta l in 
s iegten, sondern w e i l es v o r der endgü l t igen 
V e r n i c h t u n g stünde, hat h ie r der beste deut
sche Kenner der ve rhängn isvo l l en E n t w i c k l u n g 
zur Feder gegr i f fen und zu der Erkenntn is der 
Bedrohung i n ih rer ganzen Größe den w i c h 
t igsten Bei t rag gel ie fer t . 

UäA.-General verwundet | X C { | JQ. £j 
Rom, 28. A p r i l (LZ. -Drahtber ich t ) ] " " 

Ein Reuterber icht meldet, daß der Befehl» 
haber der ang loamer ikan ischen LandstrW 
k rä f te an der tunesischen Front , G e n e r a l i . F a » die Häl f te 
nant Lesl ie Mac N a 1 r, am Fre i tag bei d« t a u c h t e n Koh le i 
Kämpfen im Mi t te labschn i t t schwer verwunoj v o r 8 a n ; g w i r d die 
wu rde . Das Kommando hat nunmehr Gener' p n u u t , um 
Ben Lear übernommen, der bisher die z w e f l o e n P r p d u k t e _. 

I 'en sind (Farben, 

u n d es v 
ten gew 

nordamer ikan ische A r m e e befehligter" HiV^iplitfÄ; 
H o . f l " j us Trotz dieser V o r l 

aKt d i e E n g l a n d e r ! j l t Q i e Forderung, 
Rom, 27. A p r i l (LZ.-DrahtbericH dringendes Gebot. 

D i e B lä t ter ve rö f fen t l i chen d ie ersten BN fe i t 1933 zwar v« 
d rücke der In I ta l i en angelangten i tal ieniscbe'halt-Gcisveibiauch 
Kr iegsgefangenen, d ie i m Aus tausch m i t •» Wachsen — 12 M 
l ischen Kr iegsgefangenen wegen Inva l id i tä t deu tschend koch« 
ih r Va te r l and zu rückkehren konn ten . BekaD»1 Industr ie macht sli 
l i eh ha t te d ie Feindpresse diese He imkehrer * nunger" bemerkb i 
ung lück l i chen Geschöpfen gestempelt , die W aber werden m e l 
ber über Bord spr ingen w o l l t e n , als das netz gespeist. Da 
schist ische I ta l i en wiederzusehen. N u n erfsW sparen, w o immei 
man, daß diese Soldaten ungeachtet i h re r sMj zelnen Gasverbra 
angegr i f fenen Gesundhei t e ine bewundert* lose Gasverschwe 
Werte H a l t u n g zeigen. Ausnahmslos sp rec t j entsteht, daß mar 
sie v o n der best ia l ischen Behandlung, 4 dann t r i f f t , nach< 
Ihnen i n den b r i t i s c h e n Konzentrat lons lag jJ entzündet ist , ode 
zu te i l wu rde . Sie brachen be i E in t re f fen d| Weil das S t re ichh 
Zuges i n Brentone i n so begeis ter te Hochf l f i Vermieden werde 
auf den Duce aus, daß die Bevö lke rung , die A Beachtung der e 
m i t L iebesgaben empf ing , t ie f e rg r i f fen vft j alles berei ts te l len 
E in Schwer - Inva l ide , v o n einer Faschis t in J l zünden und zul i 
seine Wünsche befragt , e rw ide r te : „ M a n b j lassen sich beträ 
m i r arg zugesetzt. I ch b i n am Ende mein i ren, d i „ | ü r i<u.' 
K ra f t , e rwe is t m i r über den T o d h inaus eVt braucht u s , H > n 
einz ige Ge fä l l i gke i t : Haß t d ie Engländer a o f Monat nur einen 
fü r m i c h l " 

USA.-Erbe auch in der Luf t fahr t " - a s ' m i t d e r e n * 
I eine Jahreserspai 

Gas, m i t deren r 
Stück Gewehrpat 

Am 1. 
Stockho lm, 26. A p r i l . 

Nach N e w Y o r k e r Me ldungen gab das MJ 
r l nemln i s te r i um W a s h i n g t o n eine ErweiteruW r j e r Reichstnin 
des kon t inen ta len u n d i n te rkon t i nen ta len Luflf Propaganda g ib t 
t ranspor td lenstes bekannt . Die Erwei tern«! t ionale Feiertag 
so l l« d l« T ranspor tmög l i chke i ten v e r d w 
fachen. Die Stützpunkte an der atlantisch«* 
Küste w ü r d e n fü r d l« Beförderung nach Europ'i 
u n d Südamer ika, die Stützpunkte an der We»Jj 
küs ta Kanadas u n d A laskas sowie in Pes j 
H a r b o r f ü r den Dienst i m Südwest-Pazi f ik vor] 
gesehen. 

«m 1. M a l begamc. 
ruhe w ' e an So 
schließlich der 1 
Bevölkerung. V 
• tat t i Bef lagung i 

Verelölgun 
I m Stadion fe 

'Anwärter der d 
da i ten statt, die 
t lonsnaraen führ« 
Stadt-Mitte überr 
Garde-Grenadier-
General Ll tzman: 
von Brzeziny u 
Fahnen geheftet 

m i n i u u u u c i i i e i i e i v u i K u r z e m uer cs ie ivi&-
r i t z -Loor lng zu lebens läng l ichem Ge fängw j ->"«> " " ' » » « 
u n d zwe i Dänen, der Student K a e r n zu acW Standarte 2 zur 
Jahren Gefängnis und E inoskaw Peterson **| Regiment Nr . 2 
d re i Jahren Gefängnis ve ru r te i l t , wäh rend »tadt^Nord die I 
v ie r te r Angek lag te r Rudol f Petersen f r e i g r | 
sprochen w o r d e n war . D ie Angek lag ten M « * | 
r i t z -Loor ing u n d Kaern ha t ten gegen das U' 
te i l dor ersten Instanz Berufung e ingelegt . 

Berufung i n Kopenhagen 
Kopenhagen, 26. A p r i l 

I m Kommunis tenprozeß E l te rmann is t dü| 
Ve rhand lung des Landger ichts als Berufung* 
Instanz auf den 17. bis 19. M a i festgesetzt w o r 

den, W e g e n der E rmordung des estnisch«' 
Kommun is ten E l te rmann i m Jahre 1936 i n K*, 
penhagen-Amager w u r d e n , w i e e r i nne r l i ch , «M • «"»«<=•» s " " « w i 
Täter u n d Beihel fer v o r ku r zem der Este M e f l Bezeichnung Sta 

darte Li tzmann 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisern4' 

Kreuzes an: Hauptmann Friedrich-Karl Henrlci, Bf 
taillonskommandeur in einem Panzer-Grenadlcr-R' 
gimenti Hauptmann d. R. Rudolf Munser, Bataillon1'| 
kommandeur in einem Grenadier-Regimenti Ob***' 
leutnant Erich Geppert, Batteriefuhrer in einer Stu«* 1 

gesebütz-Abteilungi Generalleutnant Hans-Kurt H6> 
ker, Kommandeur einer Inf.-Dlv.i Major Hons-Jo* 
chlm Kahler, Kommandeur eines Kradschützen-Bad'1 

Major Rudolf Wätjen, Kommandeur der Aufklürunfl» 
A b t e i l u n g „Großdeutschland"; Hauptmann He in ' 
Georg Lemm, Bataillonskommandeur in einem N'" 1 ' 
ller-Rgt.i Oberleutnant d. R. Fritz Jacoby. Kompani* 
chef in einem Panzer-Grenadler-Rgt.; Oberleutnant 
Schalanda,' Flugzeugführer in einem Sturzkampid*' 
•chwaderi Oberst Hans-Walter Heyne, Kommande* 
elnss Artillerie-Rgts.i Hauptmann Rudolf K,r.n<* 
Batalllonskommondeur in einem Jäger-Rgt.i ° ' " ? ^ 
leutnant Konrad Scheffold, Kompaniefahrer in einer' 
Ploni«r-BU.i Wachtmeister Heinrich Liese. Zugführ* 
in einem Artll lerie-Rgt.i Unteroffizier Johon» 
Hlauschka, GruppenlUhrer in einem Gren.-Reflttj 
Gefreiter Alois Piechulla, MG.-Schütze in eine» 
Panzer-Gren -Hat.; Feldwebel Ebener, Flugzeugführer 
in einem Jagdgeschwader; Oberleutnant Fischet) 
Batterieführer in einem Flakregiment. 

Verleg «ed Druck U t M w n i u i M i ' i Zelruog, Druckerei a.Verle>,ien<leti Gn*J 
Veriej.loitm: wllh. Mellel. lUupUrhrilltsHau Dr. Kurl PWIfrr . 1 i m m u n ' " * 

FUr Anteilen ( I i i a. Z. Arnei|enpreUliue I 

as leise Komman 
54) Roman von Willy Harm. 

Tag für Tag saßen beide am Gerät , w e n n 
durch den Lautsprecher v o n n ie fü r mög l i ch 
gehal tenen Taten der Truppe ber ichte t wurde . 
Daß Jan , der inzwischen d ie Unterof f iz iers
tressen erha l ten hat te , am A n g r i f f be te i l i g t 
war , ergab sich schon daraus, daß Jede Post 
v o n i h m ausbl ieb. I n seinem letzten Br ief 
ha t te er angedeutet , daß Besonderes bevor
stand. „Ba ld k o m m t v ie l l e i ch t d ie Zei t , w o 
meine Tä t i gke i t als Kapel lmeis ter e ine s tarke 
E inschränkung er fahren w i r d . Sei es d rum. 
U m der M u s i k w i l l e n b i n Ich Ja sch l ieß l ich 
n icht Ins Fe ld gezogen. Ob ich , w e n n d ie 
Tage unruh iger we rden , m i c h auf meine Sa
b ine ver lassen kann , auf ih re G läub igke i t , 
ih r starkes Herz? Doch , i ch k a n n es. U n d 
das macht m i c h f roh und s tark . " 

W i d e r i h ren W i l l e n mußte Sabine sich m i t 
der Sorge herumsch lagen, daß e in Brief v o n 
der Kompan ie e in t re f fen könne ; dieser konn te 
nur eine Bedeutung haben. Sie scheuchte den 
Gedanken beisei te w i e e inen bösar t igen 
Fe 'nd , wag te n icht , Ihn vo r der M u t t e r laut 
werden zu lassen. U n d eines Tages k a m dann 
ein . ze rkn i t te r te r Br ief v o n Jan . Sofor t er
kann te Sabine seine Handschr i f t , und das 
Herz hämmer te i n w i l d e n , schmerzenden 
Schlägen; sie erh ie l t den Brief an einem Som
mer tag , als d ie Sonne auf a l len Dächern 
lachte. A l s sie den Umschlag öf fnet«, f ie l 
Sabine e in abgerissenes Stück einer a l ten 

i d o 
Ze l tung In d ie H a n d ; auf den bre i ten Rand 
hat te Jan e in ige Zel len gewor fen : „ M e i n e 
Sabine grüße i ch m i t j e d e m Schr i t t , den w i r 
we i te r nach Wes ten marsch leren. Eine k le ine 
Pause am Straßenrand benutzte i ch , u m D i r 
zu sagen, daß ich erst i n diesen Tagen v ö l l i g 
e rkannt habe, was D u m i r bist. I ch wünsche 
D i r , daß D u über den Graben, der v o r D i r 
Hegt, m i t derselben Se lbs tvers tänd l ichke i t 
h inwegkommst , w i e w i r Uber d ie gegner i 
schen Ste l lungen. I ch komme zu D i r zurück. 
Ke 'ne Sekunde sol lst Du daran zwe i fe ln . " 

Sabine konn te s ich n i ch t v o n dem armse
l igen Stück Zel tungspapier t rennen. Sie wußte , 
daß sie diesen Fetzen w i e e in H e i l i g t u m auf
bewahren würde . Eine f a B t über i rd ische K ra f t 
g ing v o n i h m aus, Jan lebte u n d w a r gesund, 
al les andere t ra t v o r dieser Tatsache zurück. 
Abs i ch t l i ch schob sie i n den H in te rg rund , daß 
der Brief schon zehn Tage a l t wa r . 

D ie nächsten W o c h e n hat ten a l le das 
gle iche Gesicht des Bangens und des W a r 
tens und des Stolzes. Sabine l ieß sich n ich t 
von k l e i nen kö rpe r l i chen M ißhe l l i gke i t en i n 
d ie K n i e zw ingen . I n unregelmäßigen Z w i 
schenräumen kamen ku rze Nach r i ch ten v o n 
Jan, manchmal w a r es nu r e in e infacher 
Gruß. D ie T ruppe stand dauernd Im Kampf. 
Täg l i ch schr ieb Sabine an ih ren Mann t sie 
r iß s ich zusammen, dami t er n ichts v o n i h rem 
Bangen merk te . 

20. 
„ M e i n l ieber J a n ! 

Eine Großmut ter schreibt an D ich , e ine 
Frau, die heute Großmut ter geworden ist und 

d l« ganze W e l t umarmen könn te . I n diesem 
A u g e n b l i c k möchte i ch be i D i r se in, möch te 
sehen, w i e D u das A t m e n ve rg iß t v o r A u f r e 
gung. N e i n , Ich w i l l D i c h n i ch t lange w a r t e n 
lassen: Freue D i ch , Jan , heute morgen ha lb 
acht Uh r bist du V a t e r geworden, hast e inen 
gesunden Buben bekommen ; I h r seid Euch 
darüber e in ig geworden , daß I h r i h n F rank 
nennen w o l l t . Sabine geht es gut. Heu te 
schon w o l l t e sie an D i c h schre iben, aber der 
A r z t ha t es n i ch t er laubt . Da ha t sie m i r das 
Versprechen abgenommen, daß ich D i r Nach 
r i ch t gäbe. Zel t lebens habe i c h noch ke inen 
Br ief geschr ieben, der m i r mehr Freude be
re i te t hä t te . 

W i e al les so überraschend schnel l gekom
m e n ist? M i r selber w i l l es scheinen, als 
hä t te i ch es n u r l m T r a u m er lebt , müßte es 
noch je tz t für e inen T r a u m ha l ten , w e n n Ich 
n i ch t wüßte , daß Ich v o r e iner Stunde D e i 
nen Buben i n me inen A r m e n get ragen habe. 
V i e l l e i c h t b in i ch sogar schu ld daran, daß 
der Junge uns m i t se inem K o m m e n über
rascht hat , u n d i ch we rde m i c h deswegen 
noch vor- Va te r ve ran two r t en müssen; aber 
w e n n er den s t rampelnden Enke l sieht, der 
seinen Namen t rägt , w i r d er e in m i lde r R ich
ter sein. Oder muß i ch d ie Schuld auf D i c h 
abwälzen? K o n n t e der Junge d i e Ze i t n i ch t 
abwar ten , w e i l er seinen V a t e r begrüßen 
mußte, ' den e igenbröt ler ischen Schulmeister 
v o n Stoinsdorf , der das R i t te rk reuz e rha l ten 
hat? A c h , Jan , was w a r e n das für M i n u t e n , 
als der Lautsprecher uns — Sabine und mi r 
— v o r v ie rzehn Tagen diese Nach r i ch t ver 
kündete . W e l c h e W i r k u n g diese M e l d u n g be i 

zur Er innerung t 
Regiment Nr. 71 
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ihrer w ü r d i g zu 
der SA. -Anwär t i 
rer übergab der 
fahnen an Stün 
mi t der V e r p f l i 
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lassen. 

L i t i m a n n f l 
„ N a i 

E i n Spiel zu 
Wendung. D ie be 
einen soldatisch 1 
erlaubt, daß der 
So muß dl« Frs 
Schluß, der aller« 
ganzen Fi lmes r 
Carl L u d w i g Diel 
m » n n . („Ria l to" . 

„ I c h v e r l 
. I n diesem F i l 
handelt e in ahn 
« ü h m a n n Ist de 
Wird. M a n weiß, 
vor a l lem heiter 
mögliche zu kür 
Rinnt mu lmig zi 
der Harmlosen v 
helt zum Lacher 

uns gehabt hat , w i r d Sabine D i r , als sie e inW 
germaßen i h re Sinne w ieder beisammen h a l t * 
geschrieben haben. Ist sie überhaupt im' 
stände gewesen, ve rnün i t i g einen Satz an de" 
andern zu reihen? Ha t sie es un te rsch lage t 
d a ß w i r , als De in N a m e genannt wu rde , ein' 
ander nur w i r r angestarr t haben? Daß sl* 
d a n n w i e Jemand, der v ö l l i g den Kop f v e f 
l o ren hat , i n der Stube auf und ab gesprui»' 
gen is t t ro tz ihres Zustandes? Daß sio m i ' 
dann schier den A t e m wegged rück t hat? D*" 
v o n e inem Schlafen i n dieser N a c h t kaurr» 
h a t die Rede sein können? Ein Schlafen w » r 

w i r k l i c h e ine U n m ö g l i c h k e i t geworden , 
e in K i n d ha t Sabine durche inander gelacht 
u n d gewein t . W e n n der Rund funk uns a u C B 

ke ine Begründung gebracht hat te , wuß te " 
w i r w o h l , daß ein R i t te rk reuz n i ch t v o m I i i " 1 ' 
me l fä l l t , sondern nur m i t dem vo l l en u " ( 

ehr l i chen Einsatz der Persön l ichke i t zu er* 
we rben Ist. A b e r es wa r , als hä t ten w i r 
armsel igen Frauen — ke in Recht mehr, uf*' 
u m D i c h zu bangen, als wä rs t D u w e i t üb*/ 
unsere Sorge h inausgewachsen, und als mü»' 
ten w i r uns m i t unserem Herzk lop fen vif 
stecken. N u r v o n D i r haben w i r gesproch«" 
u n d gemutmaßt, be i we l che r Gelegenhei t D 
für andere in d ie Bresche gesprungen sei" 
könntest . Daß D u das getan hast, darübe' 
w a r e n w i r uns ke inen A u g e n b l i c k im Zv/*j' ' 
fe i . Gegen M o r g e n mögen w i r dann doch 'J 
e in unruh iges T räumen gefal len sein. ^ 
diesem Tage b i n i ch — zum ersten M a i e 1, 
meiner Dienstze i t als Schwester — zu »P , 
ins Lazaret t gekommen. Dor t wu rde Ich for t 0 ' 
l ieh b e s t ü r m t (Fortsetzung folgt) 

D as 
Boto, e in Hi 

mit langen gra 
Sroßen Schlap 
tnüt l lch m i t ten 
und lauschte z 
Er lauschte di( 
tür und bis au 
Gehör, Aber v 
"Ich der eingi 
mochte. 

Es wa r et \ 
hatte i hn zu 
verwöhnte Lie 
saß er auf eini 
Wänden und 
merte sich u m 
Lieblos igkei t l 

Der junge 
hatten zieml ic 
ten hatte e in 
lo r t davongeft 
Motor i n der 
Zelt war te te 
neiden. Er leg 
unruh ig dazu, 
durch Tür un 
Es wurde dar 
saß noch im 
Fleck. 

Da aber -
erk langen Sc 
Das waren i 



verwundet 
! (LZ.-DrahtbericM) 1 

I n l ü i n u u u i s t a r i i 

let, daß der Befe h 1 ' Q a s sparen I 
? n Fro h nt n G o n e Ä , Fast die Hä l f te al ler In Deutsch land ver -
«m K r « ! » « « hei « » " w e h t e n Koh le w i r d entgast. Du rch diesen 
« s c h w e r v e r w U » i V o r 8 a n g w i r d die Koh le zu mehr als 80»/. aus-
«t n n n r n l h r n e n e t l ^ n u t z t , u n d es werden eine Reihe v o n N e -

h i e w 7wel i |» e n Produkten gewonnen, d ie übera l l anzutref-
" L f i h i i n . » l ' e n s i n d (Farben, A rzne im i t t e l , Buna, Kunst-

D e i e n n g t e . heiäe, s p ] i l t e r s i c h e r e s Glas, Sprengstoffe u.a.) . 
i . . j | , i [Trotz dieser V o r t e i l e der Koh lenverede lung 

. g l a n d e r . h gj ,j[ e Forderung, Gas zu sparen, heute e in 
r i l (LZ.-Drahtbericajdringendes Gebot. D ie Gaserzeugung hat sich 
hen die ersten Basalt 1933 zwar verdre l iach t , aber der Haus
langten i ta l ien lscMhal t -Gasverbrauch ist ebenfal ls bedeutend ge
Austausch m i t «ojvrachsen — 12 M i l l i o n e n Haushal te i n Groß-
wegen Inva l id i tä t »jdeutschland kochen auf Gas — und bei der 
n konn ten . BekaDBllndustrie macht sich e in of fensicht l icher „Gas-
diese H e i m k e h r e r n h u n g e r " bemerkbar. Indust r ie und Hausha l t 
gestempelt , d ie Ml aber werden meist aus dem gle ichen Rohr-

vo l l ten , als das fij netz gespeist. Da rum geht der Au f ru f , Gas z u 
isehen. N u n er iB f l sparen, wo immer es nur angeht, j eden e l n -
igeachtet i h re r s t* j | zelnen Gasverbraucher an. Jede gedanken-

eine b e w u n d e r n lose Gasverschwendung, d ie z. B. dadurch 
snahmslos spreenf entsteht, daß man die Kochvo rbe re i t ung erst 
n Behandlung, ffl dann t r i f f t , nachdem d ie Gasf lamme bere i ts 
:onzen t ra t lons lag f l entzündet ist , oder das Gas ausströmen läßt , 

be i E in t re f fen « Weil das. Stre ichholz n 'ch t g le ich brennt , muß 
egelsterte HochrOJ vermieden werden . Du rch d ie regelmäßige 
Bevölkerung, die 9 Beachtung der e infachen Sparregel : „Zuers t 
t ie f e rg r i f fen v/W alles bere i ts te l len, dann das Stre ichholz ent -
l iner Faschis t in 1 «und«.- . - . . u n u i s u u " I z ü n r f « " " " » " i u o u i i u n s o u e i t u u u i « 

wide r te : „ M a n V, l a s s

 U n z u l e t z t d e n Gashahn ö f f nen ! " 
i am Ende mein4 r e n . s i c n be t rächt l i che Gasmengen einspa
rt Tod h inaus eUf b * d i e f ü r Rüstungsaufgaben dr ingend ge
l l e Engländer au"| m 1 w e r d e r » - Erübr ig t jeder Haushal t i m 

" "» ra t nur einen Kub ikmete r Gas, erg ib t das 

e n , d i e f ü r Rüstungsaufgaben dr ingend ge
r a u c h t werden. Erübr ig t jeder Haushal t im 
"*onat nur einen Kub ikmete r Gas, erg ib t das 
'na Jahresersparnls v o n 144 M i l l i o n e n cbm 

vJrSfi m ) • j t u n _ rt rtn i i M i i i T „t*t„Untl ? a s - m l t deren H i l f e man z. B. 20 M i l l i a r d e n 
fler L u r t i a h n Stück Gewehrpat ronen hers te l len kann , 
•kl io lm, 26. A p r i l 

ingen gab das M' J\m |. Mal ftrbelteruhe 
eine Erwelterurt D e r R e ichsiminister für V o l k s a u f k l ä r u n g u n d 

kont inenta len LuP p r o p a q a n d a fllbt bekannt : Der d ies jähr ige „ N a -
Dle Erwei tern« t ionale Feiertag des deutschen V o l k e s " w i r d 

1 «m 1. M a l begangen. Der Tag, an dem Arbe l t s -
fuhe •w'e an Sonntagen herrscht, d ient aua-
•chl leßl ldh der Entspannung der schaffenden 
Bevölkerung. Verans ta l tungen f inden n i ch t 
• ta t t i Bef lagung unterb le ibt . 

Vereinigung Oer S K . « A n r o 8 r r e r 
[ I m Stadion fand die Ve re id igung der SA.-
A n w ä r t e r der dre i L i tzmannstädter SA.-Stan-
da i ten statt, die seit ku rzem d ie neuen T rad i 
t ionsnamen führen. D i e Standar te L i t zmann
stadt-Mi t te übern immt d ie T rad i t i on des a l ten 
Garde-Grenadier-Regiments Nr . 5, das unter 
General L i tzmann i n der Durchbruchsschlacht 
von Brzezlny unsterb l ichen Ruhm an seine 
Fahnen geheftet hat, und f üh r t nunmehr die 

am der Este Me* i Bezeichnung Standarte 5, w ä h r e n d d ie Stan-
l ichem Gefängn 1 ] d a r t e Ll tzmannstadt-Süd d ie Bezeichnung 

Standarte 2 zur Er innerung an das Grenadier-
Regiment Nr . 2 und die Standarte L i tzmann
s tadt -Nord die Bezeichnung Stahdarte Nr . 71 
zur Er innerung an das Thür ing ische In fan ter ie -
Regiment Nr. 71 t ragen. 

SA.-Oberführer K r e t z s c h m a r w ü r d i g t e 
den Kampf der SA. i n der Systemzelt u n d er
wähnte seine SA.-Männer , stets naen höchster 
Bewährung zu streben und der Ruhmestaten 
der Männer i m fe ldgrauen Rock e ingedenk u n d 
Ihrer w ü r d i g zu sein. N a c h der Ve re id i gung 
der SA. -Anwär te r auf den Obersten SA. -Füh
rer übergab der Ober führer zwö l f neue Sturm
fahnen an Stürme der Standarten 5 - u n d 71 
m i t der Ve rp f l i ch tung , die Fahnen als das 
höchste Symbol der Bewegung niemals zu ver 
lassen. 

ver_ . 
i der at lant isch«! 
srung nach Europi 
k te an der W e l l 
s sowie in Pes 
dwest -Paz i f ik vor! 

»enhagen 
l agen, 26. A p r i l 
He rmann ist cĴ  
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Lir,mannftäötcr Lidiffpiclhäufcr 
„ N a c h t ohne A b s c h i e d " 

E i n Spie l z u dreien, aber m i t e iner neuen 
Wendung. D i e beiden M b n n e r sind gebunden durch 
«inen soldatisch har ten Ehrbegrif f , der Ihnen nicht 
erlaubt, daß der eine die F rau des anderen n i m m t . 
So muß d ie F r a u welchen, sie tu t es I n e inem 
Schluß, der al lerdings nicht recht zu r H a l t u n g des 
ganzen Fi lmes paßt. I n den Haupt ro l len w i r k e n 
Carl Ludwig D leh l , H o n t SOhnker und A n n « D a m 
mann. („Rtal to". ) 

„ I c h ver t raue D i r meine F rau a n " 
I n diesem F i l m Ist m a n nicht ao heike l , er b e 

handelt e in ähnliches Thema lustspielhaft. H e i n z 
Rühmann Ist derjenige, dem die F r a u anver t raut 
w i r d . M a n we iß , daß es dabei recht lebhaft und 
vor a l lem hei ter zugeht. R ü h m a n n hat gegen alles 
mögliche zu kämpfen , aber Immer , w e n n es b e 
ginnt m u l m i g zu w e r d e n , bewahrt ihn der G o t t 
der Harmlosen vor Unhe l l . E ine günstige Gelegen
heit z u m Lachen Ist dami t gegeben. („Caslno".) 

Georg K e l l 

Schrenzpapier — ein wertvoller Rohftoff A m d e m WaühOnnd 
W a s die Wellpappen-Industrie dringend braucht I Unser Altpapier wird gut verwertet 

Die Ver lage rung unserer Rohsto f fgrund
lage von der E in fuhr auf heimische Stoffe 
macht auf a l len Gebieten erhebl iche Fort
schr i t te. Dabei handel t es sich fast ausschließ- • 
l ieh n ich t u m einen „Ersatz" , sondern u m A u s 
tausch-Stoffe, die te i lweise sogar den ur
sprüng l ichen, auf gewissen Gebieten und in be
s t immten Eigenschaften über legen s ind, die auf 
j eden Fal l aber als g le i chwer t i g angesehen wur
den können. Dies t r i f f t auch in besonderem Maße 
auf das P a p i e r zu, dessen Rohstoff Ho lz i n 
erhebl ichen Mengen aus dem Aus land kam. 
A u c h „hochwer t i ge Lumpen" , aus denen d ie 
besten Papiersorten hergestel l t wu rden , ste
hen uns heute für diesen Zweck n icht mehr 
zur Ve r fügung . Es ist deshalb nur na tü r l i ch , 
daß Versuche m i t anderen Grundstof fen ge
macht wurden . 

Unter „Schrenz" versteht der Fachmann 
eine Papiersorte, die aus m inderwer t i gen A b f a l l -
und A l ts to f fen , also aus A l tpap ie r , hergeste l l t 
w i r d , die sozusagen auf der untersten Stufen
le i ter der Papierqual i tä ten steht. Machte man 
f rüher aus Schrenz nur Tüten fü r Mark ts tände 
usw., so k a n n man heute dank einer ve r f e i 
ner ten Techn ik und Behandlungsweise d a u u s 
wer tvo l l es Verpackungsmater ia l an ie r t ' gen . 
A l s Rohstoff d ienen hauptsächl ich A l t p a p i e r 
neben Roggen-, Raps- und Welzens t roh , Ma is 
stroh und In k l e i nem Umfang Kar to f fe lk rau t . 
Die Wel lpappen- Indus t r ie hat sich we i tgehend 
auf diese he imischen Stoffe, überw iegend auf 
A l t pap ie r sowie gebrauchte Verpackungen , u m 
gestel l t . Sie Ist dami t In der Lage, die Holz 
k is te te i lweise vo l l s tänd ig zu ersetzen. Spezlal-
kar tons für Radio und opt ische Geräte, Fla
schen usw. werden aus We l lpapp-Kar tons aus 
heimischen Rohstoffen, also aus Schrenz-Pa 
pier, hergestel l t . Ihre Le is tungsfäh igke i t ist 
berei ts erprobt . Dazu kommt , daß diese Kar

tons In zusammengelegtem Zustand an den 
Verbraucher gel iefer t werden können, also 
neben ih rem ger ingeren Gewich t — gegenüber 
der Holzk is te — auch noch Fracht raum sparen 
he l fen. 

A b e r nicht nur die Verpa tkungs indus t r l e 
kann A l tpap ie r als Rohstoff ve rwenden. W ' r 
f inden z. B. Iso l ier rohre, die ste inhart s ind und 
aus Strohpapier als Grundstof f gefer t ig t wur 
den, Umhü l lungen v o n Staubsauggeräten, Ka
nister, Büchsen, Flaschen, H ü l l e n , Schachteln 
— sie al le k ö n n e n aus Papier hergeste l l t wer 
den, wozu d a n n j e nach d e m Fü l lgu t oder Ver 
wendungszweck eine T ränkung oder Fol ie aus 
Kunstharz oder Imprägn le rung- f lüss igke l t t r i t t . 
Fahrradgr i f fe , Fässer, t ü t e n al ler A r t und noch 
eine Reihe anderer Gebrauchsgegenstände k ö n 
nen aus A l t pap ie r und heimischen Papier-Roh
stoffen hergeste l l t werden. Das Schrenz- u n d 
Strohpapier let somi t e in Erzeugnis, das einer 
V ie l zah l v o n Betr ieben zur We i te r ve ra rbe i 
tung zugelei tet w i r d . 

I m Jahre 1941 w u r d e n i m A l t r e i c h 13 000 t 
Schrenzpapier und 167 000 t mi t t le res Pack
papier produz ier t . Dazu kommen noch Stroh
papier , Kreppsack u n d Iso l ie r rohrpap ier . 

In fo lge der we i tes tmög l ichen Ausnutzung 
der gesammelten A l tpap ie rmengen konn te der 
Papierbedarf In ausreichendem Maße gedeckt 
werden . Jedoch Ist noch eine bedeutende Stel
gerung des A l t pap ie r -Au fkommens mög l i ch . 
Dabei ist zu bedenken, daß Papier bei V e r k n a p 
pung anderer Güter Immer e in bel iebtes Aus 
welcherzeugnis darste l l t . D ie k r iegsw ich t igen 
W e r k e müssen immer den er forder l i chen Be
darf erha l ten, und deshalb muß Jeder seine 
Reserven, B ib l io theken und Lager v o n a l len 
entbehr l ichen Papiermengen befre ien und sie 
In die A l tpap ie rsammlung gebenl 

soVolkegruppen in Oer großen Umfieölung 
Das Wartheland nahm die meisten Umsiedln aul I Der deutsche Menschenwall Im Osten 

Das befre i te W a r t h e l a n d als der r äum l i ch 
umfangre ichste Reichsgau Großdeutschlands 
ist längst auch zum größten Siedlungsgebiet 
des deutschen V o l k e s geworden. M i t i h m ver 
b indet sich für a l le Zel ten der Gedanke des 
„Großen T recks " , der j a das S innb i ld fü r d ie 
H e i m k e h r v i e l e r Hunder t tausende v o n Deut
schen darstel l t , die f rüher v o r den Toren des 
Reiches in ständiger Gefahr, i m f remden Land 
ve rn ich te t oder v o m anderen V o l k s t u m er
d rück t zu werden, lebten. Diese gewa l t i ge 
Vo l kswande rung , die der Führer erstmals In 
der Geschichte auf f r ied l i chem Wege , und das 
noch m i t ten i n der Kr iegszei t , e rmögl ich te , 
hat te insbesondere unseren He ima tgau zum Z ie l . 

I m Ze ichen des „Großen T r e c k s " 
D ie Zahl v o n r u n d 300 000 Umsied lern aus 

al ler Her ren Ländern und d ie erre ichte Tat 
sache v o n rund 60 000 berei ts angesetzten 
S ied ler fami l ien be leuchten diesen V o r g a n g 
schlagar t ig . Jeder einzelne i n unserem Au f 
baugebiet weiß, we lche Unsumme v o n A rbe i t 
der verschiedenen f f -S täbe und Behörden dazu 
gehör t , a l l diese schier endlosen Reihen der 
deutschen Rückkehrer i n den Lagern aufzuneh
men, sie zu versorgen, m i t den reichsdeutschen 
Verhä l tn issen bekanntzumachen u n d ihnen 
schl ießl ich das Reichsbürgerrecht zu v e r l e i 
hen, um sie dann in den verschiedenen Berufen, 
vo ran auf der f re ien Scholle, einzusetzen. Doch 
dann beginnt erst der entscheidende Abschn i t t 
der ganzen Umsied lung, der darauf h inaus
läuf t , die Menschen w i r k l i c h in der neuen H e i 
mat bodenverbunden zu machen, sie be ru f l i ch 
w i e k u l t u r e l l zu betreuen, sie in die Bewegung 
und die Gl iederungen aufzunehmen, dami t sie 
w i r k l i c h in den großdeutschen Lebens- und Ar 
beitsprozeß eingeordnet s ind. 

I m W a r t h e l a n d , dem al lumfassenden Schmelz
t iegel des Deutschtums zu einer geschicht
l ichen, unverb rüch l i chen Schicksalsgemein
schaft, Ist die Eigenart der versch iedenen 
deutschen Vo lks tumsgruppen a l lgemein be
kannt . H i e r e rkennt man d ie Bessarabier m i t 
ih ren grüngest r ichenen, f lachen und b re i t ge
bauten A c k e r w a g e n ebenso w i e den Plan
wagen der W o l h y n l e r und Gal iz ier v o m 
„Großen T r e c k " her. M a n weiß, w i e d ie Deut
schen aus Est land und Le t t l and ebenso an
kamen w i e die aus L i tauen, desgleichen die 

Das kleine Wunder / ^ ^ o f a . « ^ ? * 1 ^ 

Boto, e in H u n d v o n der Rasse der Spanteis, 
" r l t langen grauen und schwarzen Haaren und 
9'oßen Schlappohren, saß einsam u n d unge
müt l ich m i t ten im Z immer. Er regte sich n ich t 
Und lauschte zur Tü r und durch sie h indurch . 
Er lauschte d ie Treppe h inab, du rch d ie Haus-
lür und bis auf die Straße. Sowei t re ichte sein 
Gehör. Abe r we i te r re ichte es n icht , w i e sehr 
• Ich der e ingesperr te H u n d auch anstrengen 
mochte. 

Es wa r etwas Unerhör tes geschehen: man 
hatte Ihn zu Hause gelassen! Der sonst so 
verwöhnte L ieb l ing des jungen Ehepaares! Da 
saß er auf e inmal ganz ver lassen zwischen v i e r 
Wänden und zwei Türen , und n iemand k ü m 
merte sich u m i h n ! Er wa r sehr t rau r ig . Solche 
L ieblos igkei t tat i hm w e h . 

Der junge M a n n u n d die junge Frau, die 
ha l ten z ieml ich e i l i g das Haus ver lassen. Un 
ten hat te e in A u t o gewar te t , u n d das war so
for t davongefahren. Boto im Z immer hatte den 
Motor i n der Ferne ve rha l l en gehört . Seit der 
Zelt war te te der H u n d auf die Rückkehr der 
beiden. Er legte s ich n ich t h i n , er wa r v i e l zu 
unruh ig dazu. Er saß im Z immer u n d horchte 
durch Tür und Haus auf die Straße h inunter . 
Es wurde dämmer ig , w u r d e dunke l . Der H u n d 
saß noch immer und rühr te sich n ich t vom 
Fleck. 

Da aber — end l ich nach v i e l en Stunden — 
« k l a n g e n Schri t te draußen auf dem Pflaster l 
° a s waren Herrchens Schr i t te ! Der H u n d er

hob sich und winse l te . E in Schlüsselbund 
k l i r r t e , d ie Schr i t te kamen d ie Treppe herauf — 
und p lö tz l i ch stand Her rchen In der Tür . „ A c h , 
du armer Bo to l ' ' r ief er u n d hob den H u n d 
empor, „so lange hast du gewar te t l Genau so 
lange w i e Her rchen auchl K o m m , je tz t gehen 
w i r schnel l ma l aufs Gäßchen l " — Sie g ingen 
h inunter , d ie Freude w a r groß. Erst als sie w i e 
der im Z immer waren , bemerkte Boto, daß 
etwas anders als sonst wa r : die Junge Frau war 
n ich t da l 

Der H u n d setzte sich w ieder h i n w ie vor 
her und begann abermals zu lauschen. Sein 
He r r sah es u n d sprach e in paar W o r t e , die 
t röstend k langen. Abe r Boto hör te sehr w o h l 
heraus, daß etwas Besonderes los war . Er gab 
das Horchen auf und legte s ich dem M a n n zu 
Füßen; doch es w a r ke ine rechte Behagl ich
ke i t i m Raum. Es fehl te d ie Frau, d ie W o h n u n g 
war öde. Und so b l ieb es die ganze W o c h e und 
noch eine, 

A l s d ie v ie rzehn Tage he rum waren , k a m 
Frauchen wieder . Boto wußte sich n icht zu 
lassen vo r Entzücken und tobte. Abe r als er 
an der Frau emporsprang, erschrak er hef t ig 
und t ro l l t e sich k le in lau t e in paar Schr i t te zur 
Seite; denn die Frau hat te etwas auf dem A r m , 
das ganz sonderbar roch, tei ls bekann t w i e sie. 
tei ls w ieder v ö l l i g f remd. Die junge Frau w u n 
derte sich u n d lock te Ihren H u n d u n d h ie l t 
Ihm das Bündel h i n , dami t er sich's ansehen 
sol l te. Boto merk te an ihrer St imme, daß ihr 

aus dem Narewgeb le t . D ie Dobrudscha- und 
Buchenlanddeutschen s ind den Al te ingesessenen 
w i e den Deutschen aus den A l t re ichsgauen 
gute Nachbarn geworden. 
He lmkeh r auch v o m Wes ten u n d Süden her 

Bei diesem großen S ied lungsmi t te lpunkt des 
War the landes ist es uns besonders interessant, 
auch etwas v o n der Umsied lung su er fahren, 
d ie s ich aus anderen Gegenden u n d i n andere 
Bez i rke als In den Osten ergoß. Davon spr icht 
der soeben erschienene Rechenschaftsbericht 
der Deutschen Umsied lungs-Treuhand G.m.b.H., 
Ber l in , der m i t dem St ichtag v o m 31 . Dezember 
1942 aufgestel l t i s t H ie r ist beispielsweise zu 
lesen, daß aus Frankre ich , beg innend i m Jun i 
1941, 15 253 betreute Umsiedler m i t r und 600 
Vermögens t rägern umgesetzt wurden , aus der 
Prov inz Laibach 14 810 (450), aus Bu lgar ien 865, 
dazu d ie s tat t l iche Zah l 237 802 betreuter U m 
siedler aus Südt i ro l m i t r und 6200 Vermögens
t rägern, d ie berei ts Im November 1939 begann. 
K le inere Umsied lergruppen kamen aus Kroa
t i en 18 302, aus Serbien 1925 und andere mehr. 
D ie noch ergänzungsbedürf t ige Stat is t ik f üh r t 
insgesamt 20 verschiedene Vo lks tumsgruppen 
der großen Umsied lung auf, die zusammen über 
806 000 bet reute Rückkehrer m i t rund 27 000 
Vermögens t rägern ausmachten. 

Diese Au fs te l l ung beweist erneut, daß der 
W a r t h e g a u n ich t nur mehr als d ie Hä l f te a l ler 
Rücksiedler bei sich aufgenommen hat, son
dern, daß er zahlenmäßig w e i t über e in Dr i t t e l 
der gesamtdeutschen Vo l kswande rung v o n 
außen her be i s ich unterbrachte. Ein ige Zah len 
mögen nochmals das v ie lse i t ige B i ld der großen 
H e i m k e h r in dem bef re i ten Osten beleuchten. 
I m November 1939 setzte berei ts die Rück
wande rung der Deutschen aus Est land u n d 
Le t t l and mi t zunächst 63932 Köpfen ein. Zu 
gle icher Zel t fo lg ten W o l h y n i e r , Gal iz ier und 
Narewdeutsche m i t zusammen 134 950 Per
sonen. Der Ok tobe r 1940 brachte 137 116 Bessa-
rabier und Nordbuchen länder , wäh rend Im De
zember 1940 77 238 Dobrudschadeutsche und 
solche aus dem Südbuchenland die Rückkehr 
ins Reich antraten. Der September 1940 hat te 
30 756 Umsiedler aus dem GG. gebracht. D ie 
be iden ersten Mona te des Jahres 1941 s ind m i t 
50 904 Li tauendeutschen und einer Nachum
s ied lung v o n 16 244 aus Est land und Let t land 
ve rmerk t . K n . 

'das k le ine D ing sehr Heb sein mußte. Zaghaf t 
k a m er näher, reckte die Nase und schnupperte 
e ingehend, A l s sich das seltsame Etwas p lötz
l i ch bewegte, zuckte er w iede r zu rück ; vo l l e r 
Rat los igkei t begann er zu be l len. Abe r das 
wu rde i hm st reng untersagt. Boto v e r k r o c h 
sich, un ter dem Tisch. V o n dor t aus beobach
tete er gespannt, was m i t dem rätselhaf ten W e 
sen we i te r geschah. Die Unruhe i n der W o h 
nung legte sich a l lmäh l i ch , das k le ine Bündel 
wu rde i n e in G i t le rbe t tchen getan. Das junge 
Ehepaar setzte sich daneben und betrachtete 
es schweigend. Den H u n d beachteten sie n icht . 

Boto füh l te , daß er n ich t mehr der M i t t e l 
punk t war . Er wu rde e i fersücht ig . Er kam aus 
seinem Vers teck hervorgesch l ichen u n d k u 
schelte sich an die Füße der Frau. Sie s t re i 
chelte abwesend seinen Kopf. Das genügte ihm 
nicht , er st ieg m i t den Vorde rp fo ten auf ihre 
Knie. Und nun konn te er durch d ie weißen 
Holzstäbe auch in das Bet tchen hineinsehen. 

Da änderte s ich sein Ve rha l t en p lö tz l i ch . 
V ie l le i ch t w o l l t e er zunächst nur schöntun u n d 
zeigen, daß er auch gern hat te, was Her rchen 
und Frauchen so l iebten, — v ie l l e i ch t 
w i r k l i c h auf e inmal Liebe in i hm erwacht . . 
schwang seine Vorderp fo ten zum Bet t rand h in 
über, preßte die Schnauze du rch d ie Stäbe. Er 
schnupperte aufgeregt, er sprang u m das Bett 
herum, winse l te laut und benahm sich w ie to l l 
i l s wäre das da d r i n sein eigenes K ind , 
man i hm weggenommen hat te. 

V o n n u n an hat te d ie j unge M u t t e r » 
Mühe, Boto im Zaum zu hal ten. Bei jeder Ge 
legenheit stürzte er sich m i t w i l de r Hast auf 
das K i n d , um es zu beschnuppern, u n d tot , als 

w a r 
er 

das 

alle 

Krotoschin 
e t E in neuer Stadtname. Das Städtchen 

Koschmln im hiesigen Kreis hat nach dem 
Flüßchen Hör l e und der Tatsache, daß sich dor t 
e ine ehemal ige Burg bef indet , jetzt den Namen 
Ho r l ebu rg e rha l ten ; dieser Namensänderung 
entsprechend w i r d der O r t Deutsch-Koschmln 
k ü n f t i g h i n Ho r leb runn heißen. 

Tum 
I i Freund Adebar zurückgekehr t . O b w o h l 

längst n icht al le der zahl re ichen Storchnester 
unserer Gegend bezogen wurden , so ist doch 
Freund Adebar in verschiedenen Paaren w ie 
der nach A n b r u c h des Früh l ings aus südl ichen 
Ländern in unseren Osten zurückgekehr t . Au f 
fa l lend Ist es, daß die Or te In der Nähe der 
Bzura von den Störchen bevorzugt werden, was 
w o h l m i t den günst igeren Ernährungsverhä l t 
nissen dort für sie zusammenhängt. 

Kempen 
hr. Arbe l t smänner gestal teten Dor fabend 

In Bra l in . Die RAD. -Ab te i l ung 2/402 hatte, die 
Bevö lke rung der Gemeinde Bra l in zu e inem 
Dorfalbend eingeladen. D ie Bevö lke rung und 
v o r a l lem die Jugend war der Ein ladung zah l 
re ich gefo lgt . I n e inem zweie inha lbs tünd igen 
Programm 6 a n g und spie l te der Reichsarbeits
dienst. Vo lks l i ede r wechsel ten ab m i t humor is t i 
schen Vor t rägen , he i teren Einlagen fo lg te Zau
berei und Balance-Kunst. Das Ganze wu rde 
durch Mus iks tücke der Hauskapel le und durch 
d ie vo r t re f f l i chen Ein lagen zweier A k k o r d e o n 
spieler umrahmt und verbunden. Eine besondere 
Ehre war es für die Ab te i l ung , daß der Führer 
der Gruppe 401, Oberarbe i ts führer R e i c h , und 
Kre is le i te r S t r ö d e 1 erschienen. Zum Schluß 
lenk te der Gruppenführer d ie Augen der A n 
wesenden zu unseren tapferen Soldaten an der 
Ost f ron t . 

bür. Frohe Stunden. A m Sonnabend ve ran 
stal tete der Rekhsarbe i tsd icnst , Ab te i l ung Kem
pen, gemeinsam m i t dem Gaumusikzug des 
RAD. im Parteihaus zwei Stunden froher 
Laune. F lo t te We isen des Orchesters und sprü
hender Humor der Arbe i tsd ienstmänner wech
selten In bunter Folge einander ab. — A m 
Sonntagvormi t tag spiel te der Mus i kzug des 
Arbei tsgaues X L . (Wartheland-Ost) im Kre is
krankenhaus zur Unte rha l tung der Pat ienten. 

Hermannsbad 
bs. Ve re id i gung e iner RAD. -Ab te i l ung . I n 

Os ienc iny w u r d e n d ie RAD.-Männer der Ab 
te i lung 1/35 (37) Os ienc iny In Anwesenhe i t v o n 
Ve r t r e t e rn v o n Parte i , Staat u n d Wi r t scha f t 
ve re id ig t . Ab te i l ungs führe r Oberst fe ldmeister 
S c h r e i n e r meldete dem Oberarbe i ts führer 
H o r s t (Kutno) die zur Ve re id igung angetre
tenen Männer . Der Oberarbe i ts führer schr i t t 
darauf i n Begle i tung v o n SA.-Standartenführer 
Luf t (Leslau) und dem Abte i lungs führe r d ie 
Fron t ab. I m Anschluß an die Flaggenhissung 
und d ie Vere id igungsansprache nahm der A b 
te i lungsführer dann die Vere id igung der A r 
bei tsmänner vor . Die Feier wu rde durch 
Mannschaftsgesang und Sprechverse umrahmt . 
Es handel te sich be i diesen Arbe i tsd iens tmän
nern ausschl ießl ich u m Kr iegs f re iw i l l ge . 

Lac* (Kr. Waldrode) 
m. Großes W e c k e n v o n Hp f zu Hof . D ie 

Mäde lg ruppe Lack des BDM. unter Führung der 
BDM.-Gruppenführer in Landgraf beging den 
Geburts tag des Führers in eigener A r t . i n dem 
O r t Zwordz zog die Gruppe v o n Ho f zu Hof 
u n d veransta l te te mi t f r ischem Gesang ein 
W e c k e n - d e r deutschen Bauern. M i t welcher 
Begeisterung dieses W e c k e n aufgenommen 
w u r d e und m i t welcher Liebe diese Menschen 
Ihres Führers gedachten, zeigte sich dar in , daß 
be i dieser Gelegenhei t den Mädels von den 
Bauern Spenden für das Deutsche Rote Kreuz 
i n Höhe v o n 150 RM. übergeben wurden . 

Veranstal tungsplan der N S D A P . 
Kreis Latk 

27. 4. Pablanlce-Ost 20.00 Og.-Stab- u. Zellenl.-Bejpr.: 
Lutomiersk 15.00 Deutschunt. Volksl. 3 u. 4; Wldzcw 19 00 
Ortsstabsbespr. NSF. u. DFW. 28. i. Pablanlce-Süd 20,00 
Bespr. Og.-Lelter, Stab- u. Zetlenl.; Pablanlce-Nord 20.00 
Zellenab. Zelle VI I ; DRK. Pabianlce 19.30 Vortrag; Luto
miersk 16.00 Weltanscb. Schul. Or. 3 u. 4. 29. 4 Lask l°P° Dlen'laespr.; Bujny Sehl. 19.00 NSDAP.-Abend; 
Bujny Schi. 19.00 Koclschcw Schul 30. 4. Pablanlce-Nord 
20.00 0r. Schul.; DRK. Lutomiersk 15.00 Lehre.; DRK. 
Mzurki 15.00 Lehrg.; Pablanlce-Ost 20.00 Dienstappell P. L.: 
Lutomiersk 15.00 Deutschunt. Volksl. 3 u. 4 

ob er es vo r Liebe fressen wo l l t e . Er Heß es 
n icht mehr aus den A u g e n und saß schwanz
wede lnd dabei , w e n n es gewicke l t , ge fü t ter t 
oder gebadet wurde . 

Sein Körbchen aber hat te Boto vergessen. 
Sein Schlafplatz wa r unter dem Bett des K i n 
des. D a v o n war er n ich t w ieder abzubr ingen. 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

„Peer G y n t " tn Danzlg. Z u D ie t r i ch Eckarts 
TS. Geburtstag u n d als Gedenkfe ier f ü r H e n r i k 
Ibsen (185. Geburtstag) brachte das Staatstheater 
Danzlg eine „ P e e r - G y n t " - A u f f ü h r u n g , die z u den 
besten Schauspiel-Leistungen gehört, die bisher I m 
Staatstheater geboten wurden . D i e Inszenierung 
hat te Clemens Schubert . H e l m u t h Htnze lmann gab 
den Peer G y n t und sprach slnnnusschöpfcnd D i e t 
r i ch Eckarts V e r s t . D i e M u s i k von Gr leg betreute 
K a r l Tu te in . 

F i lm 
„ M ä n n e r der L u f t " / E in Italienischer Fl ieger

f i l m . I n R o m fand I m Theater Barber in l die Urauf 
führung des großen Italienischen LuftwafTenfl lms 
„ M ä n n e r der L u f t " statt. D e r F i l m , der I m R a h 
men einer spannenden Handlung den Einsatz der 
Ital ienischen Luf twaf fe zeigt, w u r d e von der Clnea 
in Zusammenarbei t m i t der I tal ienischen Luftwaffe 
hergestellt . 

Neue Bücher 
r-tHellte von Rtznlcik: L a c h e n d e L i e b e . Unter

haltsame Kleinigkeiten. Spiegel-Verlag Paul Lippe, Berlin-
Friedenau (gb. 5,50 RM.). — Die Meisterin der Kürze, de
ren köstliches Buch „Eva und ihr Sohn" wir unlängst an 
dieser Stelle anzeigen durlten, bringt hier abermals ein« 
Zusammenstellung Ihrer Kurzgeschichten. Briefe und Apho
rismen. Da sie sich sämtlich um das Thema „Liebe" be
wegen, das lachend abgewandelt wird, sind die geistvollen 
Plaudereien ganz besonders amilsant. Elena Panzig schmückt« 
das Buch mit 50 größeren und kleineren Vignetten. 

rOT'.r HarscJ 
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Deutsche Kriegsmeisterschaften 1943 
Z u r der Entscheidung des Führers, daß l m I n 

teresse der LelbcscrtUchtlgung des deutschen V o l 
kes auch In Z u k u n f t sportl iche Veranstal tungen 
und W e t t k a m p f e durchzuführen sind und daß da
her auch sportl iche Meisterschaften In der Reichs
stufe In e iner den Jetzigen Verhäl tnissen angemes
senen F o r m abgehalten w e r d e n dür fen , gibt die 
R e i c h s f ü h r u n g des NS.-Relchsbundes f ü r 
Leibesübungen bekannt : 

D i e Entscheidung bedingt folgende Lockerung 
der Ver fügung Uber die E inordnung des Sports In 
die Autgaben der totalen K r i e g f ü h r u n g v o m 
l t . Februar 10-13: 

1. D ie M e i s t e r s c h a f t e n w e r d e n I n einer 
den Geboten des totalen Krieges angepaßten F o r m 
über die Gaustufe bis zur R e i c h s s t u f e f o r t 
gesetzt, und zwar unter BerückBlchtlgung nachbar
l icher Zusammenfassung, Herabsetzung der Z a h l 
der W e t t k ä m p f e und Betchränkung der Tellneb.-
merzah l . 

Osterfußball im WarthepaiJ sdiroach, im Reiche Interessanter 
i & G n e s e n s i e g t e n u r k n a p p i n L i t z m a n n s t a d t / U n i o n g e w a n n g e g e n P a b i a n i c e 

Der Stand der Fußbal lgauklasse 

hal ten. 

tu?.^L 0 e n e h m ' 6 u n g wei te rer sport l icher V e r -F £ H

V < ? I K 8 T ^ M U E N E N
 C h a r a k t e r , m engen 

uch über den Rahmen der Gaue und des 
hen Sportverkehrs hinaus bleibt v o r b " 

Kurze Oster-Sportschau 
« ; £ K I A I S . T Ä R „ g n 7 ; r & 
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« 1 / p » E J I J ; | » D Z "Brienen mit 3 M / , 
« V . P.)), Niedersachsen (4 p.) und SARÜ P. T o r Mittelelbe 

Sachsen (4 P.) 
••runer Radsltgt gab et beim Rundstreckenrennen In 

Lelpzig-Schöneleld Ober 42 km. Der schon in Bremen er
folgreich gewesene S c h w a r z e r gewann überlegen gegen 
Anger und Zawatzkl-Berlln. 

Dia FuBballmiitterschaftsspIal« Im Btralch Donau—AI-
panland brachten zu Ostern folgende Ergebnisse: Vlenna— 
Austrla 6 :3, Rclchsbahu-SO.—WAC. 0 :1 , Admira—Wacker 
Wien 1:2, Rapid—Wiener Sportklub 3:2, FC Wien—Flo-
rldsdorl AC. 3 : 1 . 

Unsere viel fache Schi lauf -Wel tmelster ln u n d 
Olympiasieger in Chr is t i . Cranz hat sich v e r h e i r a 
tet, und zwar m i t dem Fl ieger -Ober leutnant B o r 
c h e r s . F rau Borchers w i r d aber dennoch, soweit 
Ihre Hausfrauenpt l lchtcn Ih r dazu Ze l t lassen, dem 
deutschen Schisport m i t Ih ren re ichen Er fahrungen 
auch we l te r zu r V e r f ü g u n g stehen. 

Der FuBballsport an den Osterteiertagen war Im War-
tbegau diesmal ziemlich gering ausgelallen. An größeren 
Spielen war völliger Mangel, zumal ein lür Litzmannstadt 
geplant gewesener Kampf der Städtemannschaft nicht zu
stande kam. Am Ostersonntag wurde noch ein rückständi
ges Punktesplcl ausgetragen, das der Reldisbabn-SO. eine 
unverdiente 1:2-Nlederlage gegen die gleichen Onesener 
eintrug, die kürzlich gegen die S00P. Posen das über
raschend« l:l-Unentschicden herausgeholt hatten. Am 
zweiten Feiertag trug nur die SO. Union 97 ein Freund
schaftsspiel gegen „Sturm" Pabianice aus, in dem sich 
die Junge Gästemannschaft recht achtbar schlug und nur 
mit 4:2 (1:2) unterlag. 

Belchsbahn-SG. — TuS. Gnesen 1:2 (1:1) 
Vor einer graueren Zuschauermenge traten sich am 

ersten Feiertag beide Mannschalten zum lälligen Punkte
spiel aul dem Blücherplatz. Onesen spielte bekanntlich 
vor acht Tagen unentschieden gegen Orpo Posen, so daß 
gerade diesem Spiel großes Interesse entgegengebracht 
wurde. Die Onesener Mannschalt spielte zuerst mit Wind, 
konnte aber diesen Vorteil nicht ausnützen. Die aufmerk
same Reichsbahn-Verteidigung zerstörte alle Angrlllc. Ge-
nau so aulmerksam spielte aber auch die Onesener Hinter-
mannschalt. Bei einem Angriff der Gaste wehrte Fleisch Im 
Reichsbahn-Tor unnötig mit dem 1-uü ab, und so kam es 
zum 1:0 lUr Onesen. Die Reichsbahn ließ sich aber da
durch nicht entmutigen. Immer wieder grill der Sturm an, 
und es schien, als ob es diesmal doch zu einem Siege 
reichen würde. Nach einem schönen Flankensplcl sdioß 
Surday zum 1:1 ein. wobei es bis zur Pause blieb. Nach 
der Halbzelt spielte der Reichsbahn-Sturm fast stets vor 
dem Onesener Tor: doch der aulmerkaame Torwart ver
hütete Jeden Torerfolg. Ein Erlolg lür die Reichsbahn 
wurde wegen „Abseits" (?) nicht anerkannt. Die Litzmann
städter zogen nun alles nach vorn und wollten unbedingt 
die Überlegenheit ausnutzen. So stand bei einem raschen 

fegnerlschen Vorstoß nur noch der- Torwart dem Onesener 
turmer gegenüber. Dieser täuschte und schoß am Tor

wart vorbei las leere Tor: 2:1 für Onesen. Unkamerad-
scfaaltiich verließ daraufhin ein Reichsbahn-Verteidiger den 
Platz. Damit waren die Siegesaussichten lür die Roihemden 
sehr gering geworden. Wenn auch immer wieder der Ball 
vor das gegnerische Tor getrieben wurde, so machte sich 
gerade Jetzt der fehlende Spieler sehr bemerkbar. 10 Mi
nuten vor Schluß erhielt Onesen noch einen 11-rn-Ball zu
gesprochen. Doch der Stürmer schoß daneben. 

Die Reichsbahner haben diesmal wieder gezeigt, daß 
sie spielen können; aber der Gegner trug, wenn auch etwas 
unverdient, die Punkte nach Hause. 

Spiele gew. un. verl. Tore Punkte 
18 14 3 1 78:22 3 1 : 5 
18 13 4 1 68:16 30: 6 
18 10 3 5 62:42 23:13 
18 s 1 8 42:44 19:17 
18 9 — 9 52:58 18:18 
18 8 2 10 41:40 14:22 
15 S 1 9 38:54 11:19 
18 s 1 12 35:66 11:25 
18 5 — 11 19:47 10:22 
17 3 1 13 25:71 7:27 

DMW. Posen 
SOOP. Posen 
Union Litzmannstadt 
SOOP. Litzmannstadt 
DSC. Posen 
Post-Stl. Posen 
TSO. Onesen 
TSO. Kutno 
NSO. Zdunska Wola 
Reichsbahn Litzmannstadt 

SG. U n i o n 97 — „ S t u r m " Pabianice 4:2 (1:2) 
Das Spiel am Ostermontag bradr.e recht gute Leistun

gen auf neiden Selten. Die Junge Pablanicer Mannschaft 
überraschte durchaus angenehm und konnte dank ihres 
schnellen, wenn auch technisch noch nicht ausgereiften 
Spieles zur Halbzeit mit 2:1 führen, nachdem sie die ersten 
beiden Tore geschossen hatte. Union konnte erst in der 
zweiten Halbzelt durch Ihr besseres Können den Ausgleich 
erzielen und schließlich noch sicher gewinnen. Wehling 
hatte mit einem vom Qcgner Ins Tor geprallten Ball zu
erst Glück, ehe Müller zweimal zu Torchren kam. darunter 
das zweite Mal mit einem 20-ra-Frclstoß. Das vierte Tor 
schoß dann Jcnke. Wäre der Tormann der Pahianlccr nicht 
so Uberaus gut gewesen, dann wäre die Trellerzahl wahr
scheinlich noch größer geworden. — Die Litzmannstädter 
hatten mit Wollt; Jankus, Kolarlk; Stolz, Daub, Busch-
hütter; Engelhardt, Müller. Webling, Jenke und Hesse clne 
verhältnismäßig gute Mannschaft aufbieten können. 

Fußbal l i n Os t rowo 
Relehibahn-SO. Ostrowo — SS. Statisch 2:0 (0:0). Der 

herrschende starke Wind am Sonntag vor Osten ließ kein 
nissiges Spiel aufkommen. Die beiden Mannschaften zeig
ten In der 1. Halbzelt ein ausgeglichenes Spiel. Nach der 
Pause machte sich eine leichte Überlegenheit der Ostrowoer 
bemerbar. 

Neufahrwasser ve r t r i t t Westpreußen 
Als Vertreter des Oaues Danzlg-Westpreußen wird die 

SO. Neufahrwasser 1919 für die Deutsche Fußball-Kriegs-
meisterschalt gemeldet werden, obwohl das noch aus
stehende Spiel zwischen Neufahrwasser und der SG. Brom
berg nicht zürn Austrag gekommen Ist. Die Bromberger 
traten zu dem Spiel nicht an, und Neulahrwasser erhielt 
kampflos die Punkte. Amtlich entschieden Ist die Meister
schaft selbst Jedoch noch nicht, da noch einige Einsprüche 
laufea. 

V lenna Ist endgü l t ig Me is te r 

fontessa Piladn nicht unschlagbar / Hoppegarten bereits eröffne* ^ ^ ^ ^ ^ ^ ä i ^ ^ 

. » . ' „ " „ . I I 1 * 1 . - V . C 0 1 ? , " «* verteidigt. Das Vehr schönt tSd 
iriflh. < „ u " * o n D l " Z 0 " n e ' « nun auch die Bahn des Union-
To™ "M e g « J t e n zum ersten Male Im Jahre ihre 
Jl« V f l ? tw 2 8 B d J e

 l n d l c s e n l J a h " noch mehr 
W a U l f f i t a ^ t Ä J ^ f f M l 5 1" * r o f l c n ZnOtP'ü'ungen des 
ti.„ I i l c „ h e n W l r d - «erden au Ihr doch nahezu alle l ^ £ ? ? L £ S 2 F ' d c n 0 ' 0 ß c n De-utschlandprcis der Drei* • I R T R L K E L 1 F . I N , E C S ? L O L S C N ' entschieden. Im spörtlich-zUchterI-
J*a Da h'hJI i 7 ! E '»ffnungstage t stand der P r e i s 
tessä PMadi M . <='.,? D C , T m i , 1 d c r «"geschlagenen Con-IrllL A

 c e l S t a l " H a n l c l d a s T l e < " «in Start er-
5S i H h , i ^ ' v o . r F o " " turmhoch über hren 
dreljähilEcn Altersgelahrten stehen mußte. Um M größer 
war die Überraschung als die „Contessa" in der Oeraden 
kam « I L V . m M r ' . 0 l F b c ' l c ' - , : " " e l t ausspielen konnte Zwar 
r?,?. L «''mählich an den vom Start weg vorn gelegenen 
Cherusker heran und lag mit .hm aus g eiche" Hohe als 
f s d , H o Ä n * , . . S . ! , e M ^ 1 * ' KS«rcon.ess'a- PI* lade prallte, die aus dem StrIch kam und nun Cherusker 
ETAAFLEH"«' , 1

 - L h n K e n SLTF verlassen äuB?e Ein fcinspruch war aber unverme d ch. Der Tatbettand die 
£ ' D 2 ^ r E R N I K A N " " ' U N D " ™ ^ c i n . icssa Pilade der Erfolg zuerkannt, und Cherusker auf A,„ 
, i M ^ n . , P , , a ' J

 G C , L , E L " - D " R^nen hat der Scgerln na 
s h . ' " J I Ä . T F L M B U S

 Klommen, auf de? anderen «J.C«* ttklA '1. c j , e r U 5 k " °""e Z*e»el ein gutes Pferd Xu n ,̂°.n
 d u r d ! . d c ! erheblichen Abstand, in dem Stolzen-

lels Dritter wurde, bewiesen wird. — Den H o p p i g , , . 

! i ? . n „ e r
 A J " o g l J " C D ""»chten mit den hochgewichteten prator und Berber erfreulicherweise die bdden beTteS 

Pferde Im Felde unter sich aus. 0 r a t o r wiederholt« 
MuSS?,h V„ 0 . r l l l , , , r l , ! e" - F " 0 " - u n d Rewann leldst Im Preis VON 
f m " Ä . l™ 1 , , «er versprechende dreijährige B e r g " 
flhr'lgVn ErUe " S * l e n d » h a » « » '«•"» ersten die*,-

Die „ W u n d e r s t u t e " Nere ide eingegangen 
D i e nicht mi t Unrecht als „Wunders tu te" be 

zeichnete Er lenhofer ln Nereide l t t ln I h r e m H e l -
matgestüt eingegangen, nachdem sie ein Stut fohlen 
von dem Franzosen Phalaris • zur We l t gebracht 
hat te . M i t der 1(33 von G r a f Isolanl oder Laland 
aus der Nei l» da Gubblo gezogenen Nere ide ver 
l ie r t d ie deutsche Vol lb lutzucht eine Ihrer w e r t 
vol lsten Stuten. W ä h r e n d ihrer k u r z e n Rennlauf 
bahn bestr i t t Nere ide nur zehn Prüfungen, die 
sie a l le gewann, d ie meisten davon m i t schwer z u 
beschreibender Über legenhei t . A ls D r e i j ä h r i g e 
fe ierte Nere ide Ihre »tolzen T r i u m p h e i m H a m 
burger Großen Deutschlandpreis der Dre i jähr igen , 
den sie In der Rekordzel t von 2:28,8 gewann sowie 
l m Braunen B a n d von Deutschland In München . 
In d e m Rie der berühmten Französin Corr lda die 
Elsen zeigte. 

SPANNENDE Spiel mW AlATSWS^ Jg*". 
BSV. 92 Sieger Im Jnb l iaumsturn le r 

Dat Jublläumsturnler des SV. Minerva VON 1893 wurde 
" , ? ' „ H h

O S , 0 ' s o n n . , a g a u I d e r a p l a « * von Hertha BSC anToe-
sundbrunr.CN fortgesetzt und beendet. Turniersleger wurde 
d " Bereichsmeister B e r l i n e r SV. 92 dem nach telnem 
tan? H « . s , . , t " ? 8 ; B S C ' t i n E'IO'Z Ober Minerva g™ IUSUWI S ^ n w , c d e - . u m " i ? 0 " * , l c B d u r c n c i n e n Sieg über 
Blau-Weiß den zweiten Platz. Minerva mußte sich mit 
Ö ÜV'NFCHT Ä I W ' " - i e r a .'«"irar 'stand da 
? « . « ' i ? . ' B. ru.o C H6 „ " 'E IN Ä t r t ' W ^ 

AM RANDE DES SPORTES 
Doch w ieder Pferderennen» So w e r d e n nie* 1! 

wenige fragen, die Jetzt Sonntag fü r Sonntag * * ' 
der im Spor t funk die Ber ichte darüber hören «r» 
dann l m Sport te i l der Ze i tungen die Ergebnis» 1 

m e h r oder weniger Interessiert ver fo lgen. Es * j j 
f re i l ich geplant, im Zuge der Maßnahmen fü r de« 
totalen Kr ieg auch den Rennbetr ieb auf den Pf*T| 
derennbahnen einzustel len. W e n n man davon Ajr| 
stand genommen hat und einen großen T e i l der Ban
nen wieder öffnete und die Zuchtprü fungen durch
führ t , dann heißt dat eben, daß man Ihren WSP 
für so bedeutend hält , u m den Pferdesport ln be
schränktem Umfange auch Jetzt noch durchzufüh
r e n . N u r der oberf lächl iche Beur te i le r des P fe p j 
derenusports häl t die Rennen fü r e in reines Un-
terhal tungsvergnügcn, dem zuliebe m a n sogar nod' 
e inen m e h r oder weniger scharf verur te i l ten Wet f l 
betr ieb angl iedert . D e m Ist n u n al lerdings nicht] 
so. D e r Pferdesport ist ein notwendiger T e i l dt* 
Pferdezucht , genau w i e der Sport der Mensche« 
i n erster L in ie der le ibl ichen Erz iehung des Volk«* 
d ient und nur nebenbei der Unterha l tung . D a ß dl* 
Pferdezucht aber gerade l m Kr iege noch beton* 
derer Förderung bedarf, dat Hegt wohl fü r Jed«« 
offenbar, der von der Bedeutung dieses edlen T1S" 
res fü r den Kr ieg auch nur eine geringe Ahnunf 
hat . So Ist es auch verständl ich, daß sogar f ü r dal 
Genera lgouvernement der Pfcrderennbetr leb ge-
nehmigt wurde , vor a l lem fü r die Pferdezucht ' 
Gebiete , w o die Bolschewisten w ä h r e n d ihrer kur
zen Herrschaf t schwerste Schäden verursacht b»" 
ben, die Jetzt erst nach und nach w i e d e r durch 
deutsche M a ß n a h m e n gutgemacht w e r d e n können-
M i t der Aufzucht a l le in Ist ea aber n icht getan« 
sondern P r ü f u n g und Auslese gehören dazu — und 
das eben Ist der Pferderennsport . 

Guter W i l l e steht Uber der Le is tung 
W e r es Jetzt noch nicht weiß , daß der Le i ' 

stungssport heute lm v ier ten KrlegBjahr n icht mehf 
an erster Stel le stehen kann und stehen to l l , def 
verd ient etwas anderes als Belehrung. W o die Lei' 
stungsfählgsten Jahrgänge l m Fronteinsatz stehen, 
lm Sport leben m e h r noch als sonst viel le icht , d» 
kann von Sport l m sonst übl ichen Sinne natürlich, 
ke ine Rede m e h r sein. D ie Hauptsache Ist heulft 
d a ß Sport getr ieben w i r d , nicht m i t w e l c h e * 
meßbaren Erfolge. Das sportl iche Leben to l l n u ' 
aufrechterhal ten werden , sowohl z u m N u t z e n de* 
l n der H e i m a t verbl iebenen Volkes selbst, als auch 
sur Freude al ler Sport ler ln Front und H e i m a t 
d l * da wünschen, daß die große Organisation def 
deutschen Leibesübungen In tak t bleibt , u m nach 
dem Siege gleich fü r die großen Aufgaben de* 
Wiederaufbaues vorberei tet dazustehen. D a ß man 
heute neben der Jugend und den Frauen wel tau* 
m e h r noch als sonst die A l t e r e n wieder au f den 
Sportstätten sieht, vor a l lem auch I m Wet tkampf i 
aus dem sich v ie le tchon zurückgezogen h a t t e n . 
Ist n icht nur verständl ich, sondern äußerst aner
kennenswert . U m so unverständl icher Ist es, daß 
ea noch Menschen — vor a l l em Jugendl iche — gibt, 
die h i e r f ü r nicht das rechte Verständnis haben 
und sich z. B. köstl ich amüsieren, w e n n e in etwa 
V ierz ig jähr iger i m F u ß - oder Handbal lspie l nicht 
d ie gleiche Bewegl ichkei t aufbr ingt w: 

. lAlnJJZ?'JtT* d " B e r e « w l l l l g k e l t d e . E in -
t H a - B S C. gegen BI.u-WelB glatt mit " l (1 * ) E S " " 5 e s o n d e » anzuerkennen und vorbi ld

l ich zu f inden, w i r d gelacht. Z u m G l ü c k : Es sind 

Aus dem NSRL.-Kreis L i tzmannstadt 
i n IV K re i t fachamt Handbal l ru f t fü r M i t t w o c h 
hn'nÄ.' u , m 22 U h r Gemelnsehaftsführcr d?r 
l innrtballtrelbenden Vere ine , Spie l führer Sc-hinS. 
r lchter usw. zu einer Zusammenkunf t mi\' JSl 
spräche über die künf t ige Gestaltung des bJJS 
ballbetriebes lm Kre is L i t zmanns tad t H " n d " 

^ T ? K m e n - U n d d ' ° S o r t i e r selbst lassen 

KZ^V^T M R E R A U , G A B E G E R A D

H . R ' 

QQai' Verlobte grüßen: XBNIA GE1LKB, atud. rer pol., RUDI BE1NL1CH, cond. rer pol., z. Z. bei 
der Wehrmacht. Ostern 1943. Uli-
mannstadt — Laurafiüfle O/S. 

Am 24. 4. 1943 verschied unsere 
liebe Mutter. Qroßmutter Bad 
Schwiegermutter 

Julie Bando-Ganser 
g«b. Willig 

Rückkehrerln aut Clecbanowlec, 
Narewgeblet. Die Beerdigung fin
det am 27. 4. um 15 Ubr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhofes, 
Snlttclder Straße, aus statt. 

In tiefer Trauer: 

DI« Hlnterblltbtntn. 

k a m ' n , f e f n , J l r

1 J l m ' l * t e " < : ! l l l l ' e B
 l m gc-mischten Mehr -^.„i P Sr M a n n e r

 u n d Frauen sowie die Sommer-
r i ' L S ' l , U R D S O R B B A 1 1

 sollen am T u n d o. September i n Augsburg durchgeführ t werden. 

D e r L a n d r a t dos K r e i s e s L i t z m a n n s t a d t 

^ E G E V E F Z ' ^ Ä 8 ! " Ä " , FI ffi&fäl S W U S 
mlanr - Maclejow - üTbrol. ZrZnS^l\C J«ewo - ßllnnlk - stru-

Der Lsndrat als Krclspollzeibehörde. 

der AooJi-nit lor-Str.), Ruf 171-00 
(iwchflrrabüoher, Bflroi 'edarf sowie 
ofle andoron Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bei uns nooh 
Immer fn frutera AnswhL 

und Gebf lnde-

u n ? . a t J 1 C h e 8
 G e 8 U n u l ' e l t s a m t des L a n d k r e i s e s L i t z m a n n s t a d t 

15 Uhr; 26. 5. In Zgierz 13.30 Ä ä ' In 0

Ronsiant 2 ,now 5 ' l 5" ,Uhr! 

O I o b - , P a r k e t t 
HelDlfTun« 
A. u. H. Sohuschkfewlteeh. Bnsoh-
Unie 96 - Ruf 128-02. 

T H E A T E R 

S T E L L E N G E S U C I I E 

Erfahrener Keulmann, der sclbsländ. und 
In leitenden Stellungen war, verliand-
lungsgewandt. mit den hiesigen Verhält
nissen vertraut, sucht selbständige lei
tende Stellung oder ähnl. In Litzmann-
«ladt. Octreide und Sämereien bevor
zugt. Angebote unter KL 254 sn die 
Ostland Anzeigenmlttlung, KG.. Lllzraann-
Stadl C 2. Postfach 221. 
Strickm.lit.r langjährige Erfahrung, 
bisher selbständig;, sucht für sofort lel-
tende Stellung. Angebote u. 8792 an LZ. 

T A U S C H 

Tausch« Frackanzug gegen Wandteppich, 
2 X 1 , 2 0 . Danziger Straße 116, W. 1, 
Parterre. 18—20 Uhr. • 
Tausch« sehr gute Herren-Taschenuhr 
gegen Rundlunkcmplänger 220 V. Oleich
strom. Litzmannstadt. Scharnhorststraße 
21 . W. 11. von 12—15 Uhr. 
Tausch« Stiefel. Gr. 42. gegen Anzug, 
mittlere Oröße. . Weber, Erzhausen, Orä-
beroergstraße 8. W. 8. 
7 , ! . p , p l c f ? . . E c i : c n Nähmaschine tauscht Adolf-
Hltlcr-Slraße 109. W. 33. 
Tausch« Blaupunkt - Autosuper und Brll-
lanlring gegen Leica IN , Kontaz. Kino-
Exakla oder Leica-Objektive. Wertaus-
gleich. Angebote unter 8691 LZ. 
Einig« Tisch«. Stühle und Lampen ge
gen Herrenhose für große, schlanke Fi
gur, oder Schnürstlelel Nr. 45 zu lau
tchen Hcrmann-Oürlng-Slraße 77. W. 3a, 
von 17—20 Uhr. 

W i r t s c h a f t s k a m m e r L i t z m a n n s t a d t 
Sprechstunden In Patentangeleganhelten. Die nächste Snrechstunrl« In P . i . m 

u°nd b rMmroct , ed"em n5 S'm£S». d e r . ' Ä 

G N £ = & 1 S ~ « T : »J.ermRSNnn.G«^g.1S2,„,ßher 7?. ^W&S& ? I ? Ü N ? - . E - _ W u " » . . Berlin, abgehalten, mjjt Nuchmltlagsstundei ktaa?JTROck' 
FDr um SN, i 

Mal d 

BL*2$, " f f * 8 «* 'e^n '»che Vereinbaungen T g e "werde 
lere r£ t^" e rJ z w c * r a « B | l ! » » «"her Vorführung ve bundc" werden' steht 

Herr Dlpl.-Ing. E. Wurm den Firmen auch noch am Donnerst« " - - ' 
zur Verfügung. Wirtschaftskammer lltzmanriffadT ge™ D " >g, dem 6, 

Holland. 1: 

Re ichsbund d e r Haus - u n d Grundbes i t ze r 

Int i?Ti«\ S hÄ* i iÄ . " 0 d e l . - ?.'* »'»"«*•"'"««• I« W T werden nur noch 

GrundstOcksgese l lschat t lUr den Re ichsgau W a r t l i e l a n d . 
Nebens te l l e Pab ian ice 

^ t t t ^ S B.Ahbnh ,o,s,RAR?4.^?eBe^k'{ l eu ,nedB f 
sIraße 28, Erdgtsch., für Bezirk 2 und 5; Alter Ring 10 lür Bezirk 4 fi h l*,m « S Ä f i 1 S L . L , , , L L M

 « l n d vom 1. bis 25. jeden M a u t lai dar ZeU von 8 bis 12 Ubr 
geöffnet, gez. Dr. Emmerich. Nebenstellenlelter. 

Bekanntmachung. 
D e r L a n d r a t des K r e i s e s L a s k 
Ab Dienstag, dem 27. April, wird an deutscht Verbraucher 

der Fischhandlung John, Pabianice Schloßstrafle in S V ™ . S 2 

Städt ische B ü h n e n . 
Theater Moltkestr. — Dienstag, 27. 4., 
19.S0 Uhr Kreier Verkauf „ L i e b e In 
d e r Le rchengasse " . — Mit twoch, 
28.4., 18.80 Uhr, C-Miete FreiorVer-
kaut „ F a u s t " I. Te i l . — Donnerstag, 
29. Apr i l , 19.30 Uhr H-Miete Freier 
Verkauf „ L i e b e l n d e r L e r c h e n -
«nsso". — Freitag, 80. Apr i l , 18.30 
Uhr, F-Miete Freier Verkauf „ F a u s t " 
I. Te i l . 

K u m m e r s p i e l e , General-Litzmann 
Straße 81. - Dienstag, 27. 4., 19.30 
Uhr. K d. F. 8 „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t t e r n a c h t " . — Donnerstag, 29.4.. 
19.80 Uhr D-Mleto, Frelor Verkauf 
„ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r n a c h t " . 

R e n d e z v o u s " 
Dar r ieux 

„ I h r e r s t e s 
mit Danielle M A R S - L U M O G R A P r 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Besinn: 16, 17 und 19.30 Uhr 
„Das h e i l i g e z i e l " . * 
J f S £ König-Heit i rTel i -Straße 40. 
J5.17.30ti.SQtThr „ W i e n e r B l u t " . -

JÄl l fW' Busch l iule 17b. lö. 17.16. 
19.80 Uhr „7 J a h r e P e c h " • mi t 
?S?B Moser, Theo Lingen, Wol f 
Albach-Itetty und Ida Wüst, 
Muse , Breslaucr Straße l73. 17.SÖ 
U N U I < L U m ' . " n a s JUnKste Ge 
r i e h t " mi t Ka r l Skraup, Hans 
Holt. Susi Nlcolctt l n. a 

F I L M T H E A T E 1 

• l Jugendliche «ugelawen, • • ) über 14 J 
zugelassen, »»») nicht xugelaaitn. 

Uta-Caslno, Adolf-Hfüßr-StraßeC7. 
14.30.17.15 u. 20 Uhr „ I c h v e r t r a u e 
D i r m e i n e F r a u a n " . • • • Ein Ter ra-
Fi lm in Erstaufführung mi t Heinz 
Rii l imann, LH Adlna, Werner Fuette-
ror. Woohensohau nach dem Hnupt 
f i lm. 

P a l l a d i u m , Böhmlsohe Linie 16. 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr 
„ W i r m a c h e n M u s i k " * • • mit Ilse 
Werner. V ik tor de K o w a 
R o m a , HeerstraUo84. beg inn : 15 30' 
17.30 und 1930 Uhr „ V e ? g l u m e i n 
n i c h t " " mi t Benjamlno Gigli, Magda 
Schneider. 
Wocn t -nschau-Thea te r ( T u r m ) 
Molsterhausstr. 62. Tüg l lch , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) I m 
Zauber des Va r i e tes , 2) Panze r 
g r e n a d i e r e . 81 Sonderd iens t 687, 
4) „ E u r o p a " - M a g a z i n 116, 5) D ie 
neueste Wochenschau . 

Pab ian ice — Cap l to l . 17,15 und 20 
f, Deutsohe, „ A l a r m " • * • mi t Paul 
Kl inger. R o l f Weih. Hi lda Sossak. 
K u t n o , Os t l and thea te r . Beginn 
wochentags 17 und 20 Uhr „ S n i o l 
l m S o m m e r w i n d " . 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Les lau 
Bekanntmachung. Die Pferderäude unter dem Pferdcheitami» rf». <n«Hin n n 

puckiau in teslau, Adolf-Hlller-Platz. ist , , Ä W T S Ä L Ä 
atilgehoben. ,. A„ it i . V i i i k Ä " D l e Schutzma8nahmen sind 

Leslau, den 22. April 1943. Der Oberbürgermeister, 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

•atterl« - Jup.r gegen gleichwertiges 
Nelzanschlußgerät zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 250 an Zcitungsvertr. 
Elchmann, Pabianice, SchloBslraBe 10. 
Tauscha gold. Damennrmbanduhr gegen 
Radio. Ruf 121-36 von 17—20 Uhr. 
Wohnzimmer gegen Schlafzimmer zu tau-
sehen gesucht. Angebote u. 8693 an LZ. 
Schwarz« Leder-SlraBenschuhe, Or. 37 
(hoher Absatz) gegen weiße Sommcr-
tchuhc. gl. Oröße. mit flachem Absatz, zu 
tauschen, gesucht. Ang. u. 8882 an d. LZ. 
Schrelbm. Orgj.Privat gegen Radio mit 
Plattenspieler zu tauschen gesucht. An-
geböte unter 1887 an LZ. 
Tausche langet buntes Ocorgelleklcld 
(tehr wenig getragen) gegen Kinder-
Dreirad. Angebote unter 8875 sn LZ, 

. lede W u n d e 
k a n n ge fäh r l i ch w e r d e n . 
Jedo Wunde, auch die kleinste, 
kann gelahr l lch werden, wenn sie 
nicht sofort und r icht ig behandelt 
w i r d . Es bi lden sich Eiterherde, 
die meistens soltmerehaft und.lang-
w le r ig i n der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf d ie 
Wunde tupft, schützt sich somit ge
gen Infekt ion, denn Jodana ist keim
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Hellung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auoh nicht w ie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körpcratcl len 
aufgetragen werden. J o d a n a des
inf iz iert und sollte ln Jeder Haus-
und Werksapotheke vorhanden sein. 
Sie erholten Jodana ln Tuplr i ihrohen 
und Fläachohen ln Apotheken und 
Drogerien. R. S c h e r i n g , B e r l i n N l 

i i e m d e h e n , K l e i d c h e n , H i tschen 
für Petor, Klaus und Röschen bei 
Al ice Tcschner. ZlethenstraßR 51 
L a u f m a s c h e n ? 
zu Wanda Schmidt, 

Adolf-Hit ler-Straße 85 
R e p a r a t u r e n 
v o n F le l scbe re lmasch lnen 
und Groß-Küchenmaschinen. Er
satzteile. Messer u. Lochscholbon. 
Spczial-Schlolferel für Messer und 
Lochscholben. F r a n z W a g n e r , 
UtzmaniiBtadt, Ostlandstraßo 111 
Ruf 229-55. 

S te i npe l l ab r t k 
und Gravieranstalt Arno ld Benr. 
Posen. Wllhelmstr. 16. 

M ö b e l . 
S o f o r t l i e f e r b a r : 8chlafzlmmer, 
w ohnzimmor, KUchon.Stühlp.Tlscho 
In großer AnswahL Kar l Göldner. 
Möbelhandlung, Melsterliausstr. 65, 
Fernruf 154-7t 

Cap l to l , Zlcihen8traßo 4f. 15, 17 45 
i i . 20 I h r . „ D i e go ldene Stadt . " • • • 
Ein V e i t - H e r i a n - F a r b f i l m der Ufa 
mit Krist ino Söderbaum, Eugen 
Klopfer. A c h t u n g ! Bitte zu diesem 
Programm ptinktl ioh zu erscheinen, 
da sofort mit dem Hauptf i lm be
gonnen w i r d ! Vorverkauf an Werk
tagen 12 Uhr. 

I u i r opa , Schlagetcrstraße 94. 14.30, 
17.16 und 20 Uhr ein U f a - F i l m 
„ D a m a l s " » " mi t Zarah Leander, 
Hans Sttiwe, Rosano Brazzi, Jut ta 
von Alpen und Elisabeth Markus. 

.öwens tad t , F i l m t h e a t e r . A m 27, 
4., um 17 und 20 Uhr „ E i n W i n d 
s toß" . • • 

Z d u n s k a W o l u , L i ch tsp ie lhaus 
Beginn 17 und 19 Uhr „ Z w i s c h e n 
S t r o m u n d Steppe" . • • • 

K O N Z E R T E 

Ufa-R la l to , Melsterhui i f lBl iaÜe71. 
14.30. 17.15 u.20 Uhr. „ N a c h t ohne 
Absch ied " . • • • Ein U fa -F i lm In 
Erstaufführung mit Anna Dammann, 
Hans Söhnker, Cari-Ludw. DIehl. 

Pa last , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des Sty r ia -F i lms „ A b e n t e u e r I m 
G r a n d - H o t e l " • • • mit Carola Höhn. 
Maria Andergast, Hans Moser, Wol f 
A lbach-Ret ty u . a . Kartenverkauf 
ab 12 Uhr. 

Krtltkulturrlng Litzmannstadt. 
Städtisches Kulturamt. 

Vlollnabend Hans Warner am Mittwoch, 
dem 28. April 1943. um 19.30 Uhr im 
Sangcrhaus, General-Lllzmunn-Straße 21 . 
Am Flügel: Edith Jürgens, Posen. 1. So
nate c-moll, op. 30, Nr. 2, L. v. Beet
hoven; 2. Chanconne, Solo-Vlollne, J. S. 
Bach; 3. l ' o c i m - autunale, 0. Respigbi; 
4. Aus der Heimat (2 Stücke), Fr. Sme-
tana; 5. Zapateado, P. de Sarasalc. 
Preis« der Platze: 5 , 4 , 3 , 2 RM. Stamm
mietet erhalten im Vorvcrkaul aut Ab
schnitt HI des Mietausweises 30» „ Er
mäßigung aul die Tageskassenpreise. 
Vorvcrkaul: Thealer- und Konzertkasse, 
Adoll-Hltler-StraBe 65. 

E. SCHEURICH 
|CHEM-PHARMAZ. FABRIK] 

HIRSCHBERG (SCHL.) 
D i e 

H e r t t e l l u n g t s t ä l i e 
» u v e r l a s s i g e r 

A r » n ()•- rn •" ••»»' 

MONCHENER HOFBRÄU 
A M WITTENBERGPIATZ 

eemiN w 
Audi haut* - wto f r Ohsr i D l * gut« 
K O c W D I * gepflegttn Bler«/Die 
oufmerksome Bedienung / Die 

tch&nan Goströum» 
B E S I T Z E R : P A U L R O L F 

Dar Nom« bürgl <0r Gattllchkolt I 

V E R A N S T A L T H N r . B M 

A d l e r , Buschlinie 123. 17.30 und 20 
Uhr „ D e r « ro l l e S c h a t t e n " * " m i t 
Heinr ich George, Heidemarie Hat-
heyer u. a. Tägl ich 15 Ubr. sonn- ,_ 
tags 11 und 18 Uhr - R ü m p e l - S A ' - . J . u ' , " :

t * • 3 - 2 - 1 R M - v < " -Bt l iZChea ' ' . . » U U I 1 . Ü I verkauf: Melsterhausstr. 04 und Abcnd-

Kreltkullurrlna Litzmannstadt 
NSG. „Kraft durch Frtud«' 

Vom 3. bis 18. Mal 1943. täglich 19.30 
i& L M , D ? u , ^ a i c n H a u s - AdolIHltler-Slr. 
II3, Variete-Programm. Lauchtond« st«r-

StÄSre Z a u „ h e"chau. Flug- und Sturz-rilKV:.2
 ? r o ß f Janischauen. klassisches 

ranzpaar, komische Reckparodislcn Par-
i» ' n

r . c . ' . . u n d l ' a n J a l " o b a t e n . große Persch-
Sensation, Muslkal- und Ocsangsakl 
Für Jeden_etwa«. Die Plätze sind nu 

Löcher in der Wüsche 
Es gibt unzählige Gefahrenquelle 1 1 

für die im Kriege doppelt wert ' 
vol lo Wäsche: S c h n i t t e . Risse-
Brandschäden, Verf leckungcn un» 
vieles mehr. Die Persl l-Werke h>* 
ben ln jabrclonger Arbel t e i n 9 

wertvol le Lehrsohrift Uber „Wäsche* 
sohäden" geschaffen und versondcj 
die interessante Schritt kosten- u» 1 ' 
portofrei . 

Bitte a u » f ü l l e n , (all Drucksache) n - m l f n »* 

Persl l -Werke, Düsseldorf, Schließt- 3 4 ' 

NUN«: 

O r t 

1 Lehrechrift: »Wäschetchäden, wie & 
entttehsa und wie man sie vtrhutel*, 

K 

! 
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